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Freitag fO August 1990

Buochs eröffiret die
neue Fussballsaison

Hergiswil, Shns ud Buoft fieberndem Sbrt in
die rnle Frssballmeistersdraft entgegen

STANS - Die Vorbereitungen Cup geflogen, mitssen ihre Erfolgs-
def Fussbellvereine suf äe erlebnisse nun bei Frcundschafts-

kommende Meisterschrft leu- spielen suchan. 9g* Altdorf II
fen grtr volltouren. st""* rr"i- rcichte cs 

^1P 
Di"qtt"g nur 

-zrrq"*l *q B,ochs "*l.üo.* ff?*r,j;i}J?,li"T**r","?:
C,egnerschaft dieser Xlubs_ be' §;;;i-i;;il'reilweise ausgemerzr

F"iEn wet&empftnässige Vor- Jerden, dafür spielte die Äbwehr
bereitung in Form von Freund- zu leichtsinnig. Eine weitere Frage
schafuspieleq Teilnehmen rn stellt sich beim Torwart: Hubcr
Turnieren oder mit CupspielerU oder Signer hcisst. hier die lösung.
wo es bereits ernst gilt Huber kllmpft mit Rtickenproble-

pp. gut i*_*!y* ist die Maqt- ääi,.?f,!},.ffff, u*"tsX§:schaft des FC Hergiswil unter ih- ;::l:-.I:'_:
rem spielertrain* äigi-la"äirr.lri. Jrrntor slgler setzen'

3i""".Hi#:H,*1i,ffXEj:: Bünig-cup reo
len bewiesen, dass mit itlr zü räl- Zur Vorbereitung der neuen
nen ist. Im Cup schlug man Ebitoo Fussbal\aison wurde erstmals der
auswärts mit- l5:g,'-dann schluc Brünig-Cup mit scchs Mannschaf-
man Baar mit 4:l 

.und 
nun wari ten aus Obwalden und drei jenseits

man Schattdorf gar mit 7:l aus des Bri.tnigs ausgeschrieben. Dic
dcm Cup. Die Häuptrunde 9l/92 Gruppenspiele wurden am Mitt-
ruft. Am-sonntag steit man vorerst woch beendet, die Halbfinalisten
in der l. Cufl-Hauptrunde des stehen mittlerweile fest.
Schweizcr Cups 90/91, wo der
sportclub Buoähs I aur d". §poä " .9}ry l: Meiringen - Keras

piatz Grossmat, i" H..ErJii"- 2f; ,!:T:'l:ngera 9:0; Lungern

;§I#,.ltl"*J:' l'*";r,:l liiry,:i,f ,i e",s 2/ 4; 2 \{eirin-
,o. Sa-srag gelassen ;;ü;;;;: gen^2/2;3' Lungern 2/0 Punkte'

deon als r.-L'igiit haben sie-gfien - 9tpp" l|lpgac-u-'Brienz2:l;
den l.-Liga-Veiein nichts zu ver-[e- Plt* .'^ 9'd 2:5; Giswil -
ren. Bigi-Martinelli, seit mehr als Alpnach 0:4'
einem Jahr in Hergiswil, wunderte Tebelle: l. Alpnach 2/4;2. Girs-
sich bereits. Sechs Cupspiele hat er wrl2/2;3. Brienz 2/0 hn}'te.
seit sein-em Engagemenr mit der Gnppe 3: Sachseln - Sarnen l:7;
Lopperelf_bestrittel und ooch nie Sarneri - Interlaken 7:l; Interlaken
verloren. Bis nach Bern reichte es -Sachseln5:1.
trotzdem noch nicht. Am Samstac
kann aber ein *t."nJiä"iäl?,^f,Sä j.rt"äli,,'ir\fr,llf-
Schritt dazu getan werdcn . . .

§tqns mit hoblernen
Die Stanser sind vor Wochen-

frist gegen Sarnen (2:4) aus dem

Hdbfinals (13. August)
Kerns - Sarnen uad Meiringen -

Alpnach. Final am 15. August in
Sarnen.
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Dem
geglückt:

FC Zug
2:l-

Iler FC hrynäfrein Buochs die
Torclranen bessen 2:1 (H)) , Ä1'BUOCIIS 
- Dem'FC Zue ist dic sich itnen Uietenaen Chancci'"'

die Revrnche filr die letztifihri- optimal. Keiser schoss eine Minutc
ge cupNiederl"g" g"g"i d", snatel a]f,v^orarbeit von Nussbau-

§c s,io"l" g"gü*i-il1ir.i 
='-.'-y:-l;9. 

ein' und zchn Minu-
. -' :"::' te,n vor Schluss zirkeltc Meier einen?rtr nlcnt uDerregenoen'-oarur Freistoss aus 20 Merern herrlich

um so mehr spennenden Prrtie il;;di;M;*, ins Buochssr Netz
gewann der FC Zry mit 2:l ir- ZrO. Not.b"o" die zweite Zu-
(O0). Der Zuger Ptuspunkt sie ger Möglichkeit. Der Buochser
nlitzten im Gegensatr zum SC Anschlusstreffer auf Pcnalty durch
Buochs die wenigen Chemen Berchrold brachte nochmals Salz

besser. und Pfeffer in diese Partie, ,Doch.H,"[.#äHil,,äffJifi ään*täil'"*:' cs' den

Sefcld. - 300 Zuscheucr - SR: Lud-
wig Zurkircheo, Zcll. - Buoctrs: Ktbh-
lcr; E. Von Holzcn; Zwyssig Eucher,
Stocker; Suter, Kcllcnbcrger (57. Bach-
maon), L,ussman4 Bcrchtold; Hlttcn-
schwilcr (t6. A. Von Holzcn), M. Von
Holzco. - FCZrg: D'Oto; Sutcr; Sticrli,
Bärlochcr; Wcber, Flssler, Kciscr,
Nussbaumcr (89. Schnarwilcr), Meier;
Hubcr, Michcroli (75. Cardcnas. - Torc:
51. Kciscr 0:1, 80. Mcicr 0:2, t2.
Bcrchtold (Pcorl9 l:2.

Beocrlriragcn: FC Zug ohnc Bcrgcr
und Aubrua (vcrlelzt). Vavaruulgcn:
35. Stierli (Foul), 72. Fässler (rctlamic-
rcn), 94. Bärlochcr (rcllamicrcn).

Revanche
C Buochs

20. 1990

I)er Peclvogel beim SC Buochs Nrch der «todsicheren» Torchene in der
ersten Hdbzeit verzog Andr€ Bercütold nrch diesen Schuss.

ftlr sich eotschieden, dic letztjuhri-
ge 3:4-Niedcrlage korrigiert. Doch
bcvor die Zuger ohnc die verletz-

Von Ruedi Vollenwyder

tcn Berger und Aubrun zu ihrer er-
st€o Torchance Lamen, hätte
Buochs schon mit zwei Torcn filh-
ren mllsse,n. Es ist kaum an glau-
bcn: In dcr 25. Minutc profitierte
Berchtold voo cincm Missva-
s$adnis znischea Zug-Torhtiter
D'Oto uod Suter. Allein auf dem
Fltnfercck stehend, das Tor offen
wie ein Scheunentor, brachte der
Unglucksrabe das Kunststück fer-
tig den Ball am 7,22 breitcn Tor
vorbeizuschiessen. Wiederum 25
Miruteo später verhinderte der
konfus und äusserst schwach pfei-
fende Ref eine weitere mögliche
Buochs-Führung. Ein Bärlocher-
Foul an Marcel von Holzen im
Strafraum vedegte cr ausserhalb
dcr Sechzehaer-r inie. Statt dcr Pe-
naltychance prallte der Berctrtold-
Freistoss as der Zuger Abwehr-
mauer ab. Zwei Buochser «Mög-
lichkeiten», die eigentligh gut ftir
eine Vorentscheiduag waren. Doch
es kam wieder einmal anders. Die
cleverer spielendea Zuger ailtzten

BUOCI§ - yder. Nach dem Pe-
nalty-Aoschlusstor durch
Berchtold hielt's FC-Zug-Traioet
Johan Neeskens nicht mehr sit-
zeod auf dsr lenk aus. Wie durch
eine Tarantel gestocheo stampfte
er in diesa langcn letzten Spiel-
minutea von einem Bein auf an-
dere. «Waon pfeift der Ref denn
endlich ab», wetterte er, als dic
Matchuhr schon die 96. Minute
anzÄgte, der FC Zug und der
Trainer arg, uoter dem Buochs€(

Druck zu leiden hatte. Nach die-
sem Nerveostress erholte sich der
Zuger Trainer aber rasch und war
de,nn auch des trbes voll llber
scinen FC Zug: «Wir haben clever
gespielt, verdie,trt gewonnen.» Vou
einem vom Spielverlauf her
glticklicheu Sieg wollte er lichts
wisscn. «Wir habea ebsn die
Chancen besser genützt», meinte
er augenz*iakernd, als man ihn
auf die beiden Buochser Super-
chancen ansprach.

Wfrbrenddem sich Traincr Jo-
han Neeskem schnell bcruhige,
schimpfte Captain Ren€ Bärlo
cher noch lange wie ein Rohr-
spatz. Sein grosser i.lrgcri: «Zwei-,
dreimal fragte ich deo Ref ao-
ständig wie laage der Match wohl
noch dauere. Jedesmal ohne Ant-
wort. Beim viertca Mal etwas Lau-
ter - und da streckte mir dicser
doch die gelbe Karte vor die Na,
s6. Fins Unverschä.mtheit! »

«Wir machten eben die Tore!»

-l I'\

ist die
T
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Freitag, 14. September 1990

Mit dem SC Buochs in Bnrgg dabei: BIrti Bucher (links); beim FC Zug gegen den FC Sursee fraglich: Daniel
Huber.

Beim SC Buochs will man die Clmnce packen
BUOCHS - Dem SC Buochs
bietet sich im Auswärtsspiel in
Brugg eine gute Chance, sich
nach vorne zu arbeiten. Denn
der l.-Liga-Neuling Brugg ist
bestimmt zu packen. «Ganz
klar», meinte der vom Abwehr-
zum Mittelfeldspieler umfunli-
tionierte Beny Zw1'ssig, «wir

peilen beide Punkte an.»'
yder. Der l9.yährige Bankange-
itellte hat die Umstellung vom
Abwehr- zum MittelfeldsPieler
mit Defensivarbeit denn auch gut

verkraftet. «Diese neue Aufgabe
macht mü denn auch mehr
Spassr. meinte Benl ZwY'ssig.

Ünd dieser Spass zah.lte sich auch
schon in Torerfolge aus. «Sicher.

bei diesen beiden Toren war
Glück dabei. Ich Persönlich
musste eigentlich nicht viel dazu
beitragen. Ich brauchte ledigltch
den Bäll einzunicken. die Vorar-
beit machten meine MitsPieler.»
Überhaupt: Man sah es in Sursee,

man sah es beim l:0-Sieg gegen
Ascona. Der SC Buochs ist eine
kompakte Mannschaft geworden.

Nebst einer stabilen Deckun:
profitiert nun nach dem Einsari
von Sascha Studer auch der .4,r.-
griff. «Mit seiner guten Technri
ist er für jeden Verreidiger er:'.
harter Brocken», charaktisien e:
seinen Mitspieler. Benl Z*r'ssig.
Ziel in der nächsten Auswärtspar-
tie: «Wir wollen gegen Brugg ber-
de Punkte holen.»

tY?,wwY?
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Buochs siegte
g(€en Brugg
verdient 10

BRUGG - Mil elnem verdien-
ten Auswlrtssleg in Brugg hr-
ben sldr die Buochser elne vlel-

, versprechende Ausgangslage f,lr
. den weileren Selsonverlruf ge-
rhefien. Drs . Spiel wu ge. 

I

zeiclrnet duch lbmpf und Eln- |

setr und weniger durch süöne
Spielzlige. Ein hachtsschrss
von Libero Erich von Holzen
brachte den Buochsern beide
hrnkte ein.
vh. Die Nidwaldner konnteo
sich vor allem auf eine Lonzen-

I tri.rte Leistung der Abwehr-
spieler abstützen. Wenn die
Hintermannschaft weiterhin so

' konzentriert wie gegen Sursee,
Ascona und Brugg zu Werke
gehen wird, wird es jeder Geg-
ner schwer haben, gegen das
Bachmann-Team Tore A)
schiessen. Im Mittelfeld und im
Sturm harmoniert noch nicht
alles wunschgemäss. Die Mit-
telfeldspieler, die wohl auch mit
viel Einsatz kämpften, verloren
aufgrund noch vorhandener
technischer Mängel etwas zu
viele Balle. Die Rolle eincs
Spielmacbcrs kaon im Moment
noch keiner wunschgemäss in-
terpretieren. In der 16. Minute
lief der Buochser Libero Erich
von Holzen mit dem Ball am
Fuss über das halbe Spielfeld.
Übenaschend dri.lckte ei aus 25
Metern ab. Der Ball zischte
über den Torhüter hinweg prä-
zis unter die Latte.
Sponplatz Au. - 200 Zuschauer -
Sh.: baumganner (Schwanden). -
Brugg: Hubli, Ltttolf, Kilian, Arri-
goni. Sandmeier, Giuliani, Kull,
Hirzel. Indrizzi. Schncider (63.
Roth), Htibscher (63. Wyss).
Buochs: Küchler. Andrd von Hol-
zen, Stocler (19. Suter), Bucher,
Erich von Holzcn, Kellenbcrgcr,
Zwyssig, Berchtold, Hussclman.(72.
Bachmann), Studer, Marcel von
Holzen. Tor: 16. E. von Holzcn.

3. Riehen
4. Mendrisio
5. Buochs
6. Altstetten
7. Klus-Balsthal
E. Solothum
9. Tresa

10. Ascona
ll. FC Zug
12. Suhr

Erctligo

Brugg
Nordstem

l. Pratteln
2. Sursee

5 4 I 0 13:5 9
5 3 2 0 l0:3 8

531
53 r
531
530
530
52t
52t
512
5t I
50 r

l0:6 7
13:9 7
5:3 7
9:6 6
7:8 6
8:7 5

l0:12 5

5:6 4
4:7 3
3:8 I

13.
14.

50143:10 I

5014 5:l5l

L



Verein SC Kriens und dem SC
Buochs beispielhaft. Doch ge-
genwlrtig weht ein eiskdter
Stimmungswin4 ist men llber-
haupt nicht mehr gut eufeinan-
der zu sprechen Der Grund
Der Fall Ren6 Arne( der sicl

ist eine

Ren6 Arnet vor dem Cupmatch ge-
geo den FC Schötz Giebe Ausrils)
das Handtuch und unterschrieb
klammhEimlich bcim Erstligisten..
SC Buochs. «Ganz klar», edäptcrte'
Pierre Lehmann, «ein solchis un-

Dienst4g, l& September 1990

dem SC Krio. rech! dann ist
Ren€ Arnet nur fär den SC Xriens
spielberecbtigl was soviel heisst"
dass Ren€ Araet «zwischeo Stuhl
und Benk» fallt. Pierre fctrm"nn
zu diesen Möglichkeiten: tGenz
Uar, wenn die KSK gegen uns ent-
scheidet, streben wir ein Rekurs-
verfahren an. Denn *ir sind der
Ansicht, dass ein unterschriebener
Vertrag seine Gtiltigkeit haben
muss.»

Eigentlich ist es schade. dass
man solche hobleme nicht auf
normalem §'ege regeln krnn. Mit-
einander reden wäre wohl bes*r.
«als die Faust im Sack zu macben».

«Eine Frechheitrdass uns Buochs
im Fall Arnet in den Rücken fiel! »

Frostige Stimmrmg zrvischen Kriens
ud Buocls: Bleibt Ren6 Arnet gesperrt

oder spielt er fiir Buoclrs?
XruENS - Jabrelurg verfiry
mrn skü gut, wü die Zusam-

se mit Teilonsätz€n begnttgen. Ob
cs der fehlende Erfolg ob es die

nenarteit der Vereinsverant- Unzufriedeirheit odcr noch aadere

wordichen zwischen dem NLB- Gründe waren - auf alle Fälle warf

Frechheit», polterte
Pierre lehmann,

Buochs bei diesem

sportliches Vorgehen
wolltetr wir nicht

konnteo und

dieses Verhalten hatteo wir unscre
Grundsätze: l. ist Renö Arnet bei
uqs uoter Vertrag; 2. Verträge sind
da, um eingehalten zu werden; 3.
dieser Ausstieg ist gegenilber der
Mannsc.haft wirklich unsportlich
und deshalb sind wir damit auch
noch einverstaoden.»

Noch wcoiger koante der Krien-
scr Sportchef allerdings verstehön,
dass sich der SC Buochs itberhaupt
auf diesen «Traasfer» einliess. «Es
ist eine Frechheit, wie uns der SC
Buochs diesmal in den Rücken ge'
fallen ist», ärgert sich Pierre Lch-
6ann sf diesem unsportlichen
Verhalteo der Nidwaldner. «Ich
bin bittcr etrttäuscht, dass die
Buochser diasen Vertrag überhaupt
an dcn Fussballverband abschick-
ten. Aber eben, Buochs hatte dabei

beim SC Kriens niclt mehr Und die Krienser

wohlftlhlte, b€im SC Buochs war denn auch schncll

aber hochwillkommen w[re.
gbr
be.»

für Rend Arnet kcine

Der Frust des SC Kriens: <rEs
Pierre lrhmann weiter:

Sportchef
«(hSS rrns

Fall so in den R$cken fiel!»

Dic Vorgeschichtc zu diesem «kal-
tcn Krieg», in dcm nun die Kon-
troll- und Srafkornmission in Bern
cinen Entscheid llllen muss: Der
24jäfuige Innendekorateur Ren6

Von Ruedi Vollennryder

Arnet, det seit vier Saisons den
Dress des SC Kriens trug, hat nach
dem Aufstieg «am grtinen Tisch»
auch fllr die NLB-Saison zugesagt
uad im Juni einen neuen Vertrag
unterschrieben. Nech ciner nicht
voll mitgemachten Vorbercituags-

Ren€ Arnet liegt nun bei der Kon-
troll- und Stralkommission (KSK)
des Schweizerischen Fussballver-
bandes in Bern. «Diese fällt nun
oach den verschiedenen Stellung-
nahmen der Beteiligteo in Küne
einen Entscheid», erläuterte Pierre
Lehmann. Und c/ie könnte dieser
Entscheid ausfallen? Es gibt zwei
Möglichkeiteo: l. Die Kontroll-
und Stralkommission entscheidet
gegen Kriens, dann ist Rend Arnet
für den SC Buochs gratis und fran-
ko spielberechtigt. Er muss dann

"1s1.lings 
am Eode der Saison wie-

7Ät (Ferienabwescnheit) musste tlbcrhauptnichtszuverlieren!» der zum SC Kriens anrück. Die
sich Renö Arnet verständlicherwei- Wie geht es nun weiter? Der Fall zweite Möglichkeil: Die KSK gibt

Ren6 Arnet will
Kriens verlassen

Er fehlte beim 2:l-Crrysigg gegeu Schötr
XruENS - Ist es der fchlende Aroct, 

"r 
ftthn uour udcrcm eucb

Erfolg. ist's die Uruufricdenheit berullichc C.ua* rq t 
"i- 

a-o
oder cch*ebte dem Mittelstllr. euch scbon em nancr vcrcil ea-
mer beim §C Kriens, Rend Ar-
net, cine endere Nl.B-Vorstel-
lung vor? Trtsache ist der s€it
vhr Jrhrcn in SCK-Diensten
stehende Ren6 Arnet will nicht
mehr beim SC lfuiens mitki}-
ken.

ydcr. Dr 24järhrige Inacndckora.
tor war bei-o Cupspicl in Schötz
dcnn auch oicbr mit von der Panic.

w

mana und \-uc Eicä Ra"di heu-
tc .dics rccrch{r. bcsprichr"
ltcmte tareg,Gis.I rEs gibt tcioc
f rel8äbe! t

Ichgcpeih. bcifthäb. SC
obuntcrschriebcLi ei-n

zustande lomt äcrisr
AküSCK-Prrsrdcor dcrHaas, zu-

mrlslnmcn Picrrc Lch.Sponchcf

Doch zurück a-o
eruaJtct,



Die ofiene Frrge: Spielt Ren6 Arnet fllr den SC Buochs, oder IIilt er beim
SC Kriens zwischen «Stuhl und Bank»?

Bli

-

Peter Shebel.'
«Wir haben keine
C,ewissensbisse!»

BUOCHS - yder. Der Wirbel
im «Fall Amet» ist perfekl die
Stimmung in beiden Lager fro-
stig. Das «Tagblrtt» fragte den
Buochser Spikochef Peter Stre.
bel, ob denn ob diesem «Thea-
ter» beim SC Buochs keine Ge-
wissensbisse aulkommen.

«Überhatipt nicht! Wir sind
mit den Krienser Verantwortli-
chen Alois Haas und Pierre
Lehmann einige Male zusam-
meng,esessen und habeo disku-
tiert. Sie zeigten überhaupt kei-
ne Nachgiebigkeit, und da habe
ich diesen Vertrag eben nach
Bern gesandt.»

Wie kem denn der «Transfer»
von Rend Arnet zus -nde?

«Wie aus dem heiteren Him-
mel. Rend Arnet telefonierte
mit unserem Trainer Emil
Bachmann. Der Trainingsauf-
wand beim SC Kriens sei für
ihn aus beruflichen Überlegun-
gen nicht mehr zu bewältigen.
Deshalb .möchte er zu uns
wechseln. «

Und dann war schon dles gs,
laufen?

«Nein, sicher nicht. Anläss-
lich des Testspiels des SC
Kriens in Lirtau habe ich mit
Renö Arnet lange gesprochen,
versucht, ihn vor diesem über-
stürzten Handeln abzuhalten.
Ich hatte ja die Zusage Pierre
Lehmanns, dass Arnet auf die
Rückrunde hin zu uns wechseln
dürfe.»
Konnten Sie ihn denn nicht
überzeugen?

uLeider nicht. Er wollte spie-
len, und ohne vollen Trainings-
einsatz sei dies bei Kriens nichr
möglich. Serther hält er sich mit
z*'ei wöchentlichen Trainings
bei uns fit.»
Wie stehen die Aktien, dnss
Ren6 Arnet ftir den SC Buochs
spielen kann?

«Nach den Erfahrungen ent-
scheidet die KSK bei guter Be-
gründung meistens zugunsten
des Spielers. Und da Ren6 Ar-
net zudem nicht lizenziert ist.

, hoffe ich auf einen positiven
En tscheid.» i
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n
Buochs will in

Lussmann: «Vorne bleiben»
tc. Belnahe lelse n§herte slc.h Buoetrs

1". 6plt 
"rduo 

Pretteln/Sursce' Vor
4". PfitO in Mendrisio ng1 der rle'
depenesene SCB-AuIbeuer Ardlt
G-§t 

"oo, 
<<Ein heisses Pfhster, eber

;;;üen utrsertn SPitzenPlrtr veltel-

denn Mcndrisios TotDilanz betrlgt l3:9'
Ünur Petsr Ri§i bractttc Buoclrs-regct'
n[seic oositiw nodta]c nit aus Mendn'
;;;fii" 

"""icn 
dcr Tessinern bestimmt

ni.nt G 3cöfttcgg MGi.ter laufen», ver-

ä;Ät Luäü"üqr"3{pqi' mxpt h"bgo *it
riuctr nictrt.» Muss die Mannschslt von

Emit Aachmann auch nicht haben, denn

f" O"ip"f"nsive wlrlrt sie kompakt' Zu-

ä". *ita das SCB-Ihder von Woche zu

ilo*r"-Ut"it"t: fuidr€ Lussmann ist wie-

i;;-;i"dtflhig Daniel ChÜwe und An-
'O* 

OA.t-"tt ibsolvieren ein Aufbaupro-
rratt rr- Fraslich ist einzig Bruno. Sto-cker,

äer sich von einem Schlag aulsetne Kno-

dlgen.»»

Geizic zeicten sich die Nidwaldner bis'
nei wdAieiorausbeute betritrt' Fast un-

ä#."itdb* wirkt dagegen ihre Abwehr,

denn sie liess in fünf Spielen ers.! d*:
Treffer zu. Fast das pure Gegengtl tnttt
;.id^ f""", von Spielertrainer Frorenzo

no"*ti und Coach Luciano C-axia zu, dren erholen muss.

-Vlgntag, Z[Septeä-ißi t eeO

Mendrisio - Buochs l:2 (0:0)

vh. Beim als heimstark bekannten Men-
drisio setzte sich der SC Buochs dank
einer kompakten und disziplinierten
Mannschaftileistung verdient mit 2'.1

durch. Suter und Studer trafen nach der
Pause zur beruhigenden 2:0-Führung, der
Anschlusstreffer äer Tessiner fiel erst in
der Nachspielzeit. Die willkommene Prä'
senz des 

-früheren 
SCB-Trainers Peter

Risi im Kreis der SCB-Fans schien die
Nidwaldner zu beflügeln. Vor der Pause

wurde auf Abwarten gespielt. dann traf
Suter nach Querpass von Studer zum 0:1.
Kaum war Fontana vom Platz gestellt
worden. erhöhte Studer auf 0:2. Er war
DromDt zur Stelle, als ein Schuss von
Lurrmunn abgeprallt war. Das l:2 war
zwar ein spektakulär erzielter, aber zu

später Trefier. Erst in der 92. Minute
konnte Buochs seinen ersten Auswärts-
sieg feiem.

300 Zuschauer. - SR: Vollenweider (Bäretswil)

- Tore: 47. Suter 0:1. 71. Sluder 0:2' 91. Orsatti
l:2. - Mendrisio: De GreSori; Roncari; Fomara,
Luisoni, Castelli; Meroni, Dell'Angelo (63. I:mp-
recht), Romano, Busato; Fontana, Orsatti. - SCB:
Küchler; E. von Holzen; A. von Holzen, Bucher;
Kellenberr,er (74. Lussmann), Suter' Zwyssig.
Berchtoldl Russelmann (78. Hättenschwiler); Stu-

der, M. von Holzen. - Bemerkung: 69. Platzver-
weis ftir Fontaha.

Erctligo.Fussboll
Gnalc 3. 6. Runde: FC Zug - Ascona l:3 (l:2)'
lOui-'galsthat - Sursee l{I (l:0)' Mendrisio -
Buocis l:2 (0O). Solothum - Altstetten 4O (l:0)'
Suhr - Riehin l:2 (I:I). Trcsa - Pratteln 2:3 (2'.1)'

Nordstern - Brug8, l:0 (0:0)'

t6:
12:

7
7

Buodts
Suröe'

9
6
t
7
7
6
6
5
3
3

.6
6

I
3
1
3
3
2
3
a

I
1

0
p

'I
7.
0
I
I
2
0
I

+l-t.

I

t

I,
l'
2
2.
2
2
3
3
tl
a

5
5

7:4
t0: 4
t:E

12:. 7
Irl: I I
Et7
9:10'

l2:1 5
5:10
6:15

4:10
3:l I

9

ll. Brugg
Suhr

6510
64lll. Pratteln

2. Riehen

Klus-Balsthsl
Solorhum
Mendrisio
Ascona
Altstett n
Trcsa
rcZug
Itlordstcm

3.'4.

5.
:.7.
r,l.

9.

I
I

6

6
6r.6

:ü
6
6

'.-'t
6
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TLio-Wectrselbad:

-Lachen -
o

I
O

II

' Buoclrs: Und
schönen Dank

ins Tessin
BUOCHS - An Punttcewinne
in Mendrisio ist sich Euochs-
Trriner Emil Bachmann aus
seiner Muri-Zeit zwar gewohnt
(«lch habe in fünf Gas-tspielen
auf dem Campo sportivo noch
nie verloren), doch so naiv
wurde er noch nie zum Tore-
schiessen eingeladen. «Vielen
Dank ins Tessin: Nach einer
verhaltenen ersten Hälfte liefen
uns die Tessiner ins offene
Messer, bereits in der 47. Mi-
nute stellten sie eine aicht
funktionierende Offside-Falle,
die wir problemlos zum Füh-
rungstor durch Suter ausspielen
konnten. Mendrisio scheint aus
vergangenen Partien wirklich
nichts gelernt zu haben», wun-
derte sich Bacbmann tiber die
Spielweise des Gastgebers.

. «Unser Auftreten hingegen
hat mir wirklich Freudl ge-
macht, wir spekulierten iuf
einen Punkt und verdienten uns
den zweiten mit einer plfunznn-
den Leistung»

Sursee: Und da
blieb nur das
Kopfschütteln

SURSEE - «Unglaublich: Ich
habe so was in meiner ganzen
Karriere noch nicht e-rlebt»,
konnte Sursee-Coach, Ersatz-
kecper und «Mädchen ftir al-
les», Roli Huber, auch gesrern
das 0:l-Verdikt aus dem-Klus-
Spiel noch nichr richtis fassen.
«Die Solothurner warJn kaum
zehnmal in unserer Platzhälfte,
hatten genau zwei Chancen und
gewinnen dieses Spiel. Unsere
Sti.irmer haben die unglaub-
lichsten Tormöglichkeir.o rer-
geben, hatten bei den zwei pfo-
stenschüssen auch riesiges
Pech. Lange haben wir auf äer
Baok den Kopf geschüuelt, am
Schluss musste ich sogar la-
chen, so knapp sind wir einige
Male gescheitert.»

Von einem Torhüterproblem
will der langj?thrige SianaarA-
torhüter nichts wissen: «Natür-
Iich war Macciacchini beim
Treffer mitschuldig. aber er hat
das Vertrauen des Teams, zu-
mal Rüssi noch Iänger aus-
flill t. »

FC Zug: Und
schon morgen

nach Brugg. . .

?UG - l:3 gegen Ascon4
Schienbeinbruch von Aubrun,
lZingere Absenzen der Routiniers
Suter und Huber und bereits
morgen das - wegen des sonn-
üiglichen Cup-Derbys vorver-
schobene - Zitterspiel beim
Sc-hlusslicht nrugg (20 Uhry:
Momentan trifft es den FC Zug
kntippeldick. «Es ist wirkficf,
zum Verzweifeln, kaum ist end-
lch Libero Berger wieder dabei,
fallen andere Routiniers gleich
reihenweise aus», hadert tiainer
Neeskens mit dem Schicksal.
«Die jungen Spieler sind zwar
eifrig, aber ihre kleinen Fehler
srmtmieren sich eben. Gegen
Ascona erreichten wir - da mtls-
sen uü ehrlich und realistisch
bleiben - kaum l.-Liga-Niveau.»

Routinierte Alternativen gibt
es momentan kaum: Aus der
zweiten Mannschaft kommt -
laut dem Hollztnder - eigentlich
nur Spielertrainer Grob in Fra-
ge, und Neeskens selber ist noch
nicht fit genug, um sein Team zu
verstärken.
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Fre-itag,28. September 1990 /
Erstliga-Fussball

Unterschätzungs-
gefahr in Buochs

tc- <<Bei Gegnern, die hinten in der
Tabelle plaziert sind, ist das im-
mer die gleiche Srche», weiss der
erfahrene Buochser Coach und
Spikochef Peter Strebel zu berich-
ten, die <Nordsterne> vom legendä.
ten Rankhof werden bestimmt hin-
ten hineinstehen und so wenig-
stens einen hrnkt zu erobern ver-
suchen.»»

Derzeit könnte die Stimmung vor
dem Spiel des Tabellendritten
Buochs gegen den Drittletzten Nord-
stern (Sonntag, I 5 Uhr) kaum besser
sein. Und bo ist es auch nicht als
Überheblichkeit zu werten, wenn die
Nidwaldner ganz klar auf einen
Heimsieg hin arbeiten. Strebel: «Mit
unserer derzeitigen Verlassung sind
wir optimistisch, sollte ein Heimsieg
eigentlich durchaus drinliegen.»

Unterschätzt werden dürlen die
Basler, die just am Wochenende im
Duell der beiden Aufsteiger gegen
Brugg zu einem knappen Heimsieg
in letzter Minute kamen, aber nicht:
«Die werden bestimmt Auftrieb er-
halten haben, werden ihre Haut so
teuer wie möglich verkaufen wollen'»

Absolut keine Besetzungsprobleme
kennt Buochs-Spielertrainer Emil
Bachmann gegen die Mannschaft von
Bruno Rahmen, seinem früheren
Spielkollegen aus alten Zeiten beim
FC Luzern.

rückten an die

Yadaszan), Zingg" Schaub,
zcn: 2. Marcel von Holzen
38. Studer 3:0, 79. Benz

Fussball: Buochs sch

Dcmante. -
27. Berdrtold

hatte

l. Ugr" Gruppc l: Renens - Jordt-Mäziere
( I S). Versoix - Echallens 4:l ( I S).

Gruppc 2: Domdidier - Lerchenfeld l:0 (0:0).
l.ocle- Bem l:3 (0:l).

Partie.
wcSen
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Keiner $ng rm Derby Risiken ein:

fC Zugr Buochs 0:0

Die Zuger konnter; dr.Hüääift3Jfiffü,',#
nicht torloses Remis war programmiert

ZUG - Im l.-Liga-Derby auf beiden Seiten. Die Zttger wurden
der Herti-Allmend zwischen initiativer, machten etwas mehr

dem krebsenden FC Zus und Druck. aber im Strafraum lief wei-

dem bistang positiv ü8".."- lt-f'l-ryll:iel' Man hatte ofren-

.;chenden se -Buoctrs 
f"'\,: H'dilä':ä'*;äi,1täT*ll;;

rnan schon bald, dass der FC ä"ifi"*t*r."fn der 1etzten halben
Zug betont defensiv unbedingt Stunde merkten die 250 Zuschauer
einen Punkt anstrebte und die nur allzugut, dass beide Mann-
Gäste ebenfalls «nur» auf Re- schaften mit dem Remis zufrieden
mis spielten. Zug durfte und sind.

Buochi wollte niäht verlieren. In der 70. Minute kam dann der

Das Fazilc Eine über weite gr_gs.se .«Auftritt» von Renato

strecken tangweilige partie, aie Y'-t"Y"]l:-P..:r 
nur eine Minute

z usätzl ich "ö, sr,i"Ä'i"liä. ;:';t::,,:ffff ':ll'l.,"fflt J,'.'[
noch «zerpfiffen» wurde. Seine Massflanke in den Strafraum
ileim FC Zug läuft offensiv seit ge- eelanste wunderschön auf Mich-
raumer Zeit wenig bis gar ruchts. äroli.'welcher es zum Entsetzen
Das Team von Trainer Johan seiner Mitspieler und des publi-
Neeskens weist nicht umsonst in kums fertigbrachte. zu stolpern
der 1.-Liga-Gruppe 3 den zweit- und dann si-tzend den Ball au§zrr-

aa

Von Max Fischer

schwächsten Sturm auf (fünf Tore
in acht Spielen). Die Nidwaldner
ihrerseits verfügen über die zweit-
stärkste Verteidigung (Torhtiter
Küctrler wurde in acht Spielen erst
fünfmal bezwungen). Auf der Tri-
büne hörte man schon früh: «Das
gibt heute wieder kein Tor!»

In der ersten Halbzeit gab es auf
beiden Seiten keine nennenswerte
Torszenen. Vieles wickelte sich im
Mittelfeld ab. Die Zuger spielten
vorsichtig. manchmal auch ängst-
lich. Diszrplin war angesagt. Unter
der Regie des Tschechoslo*,aken
Jan Berger wurde den Nidwald-
nem kein Durchkommen gestattet.
Der Schiedsrichter pfiff die vielen
kleinen Fouls manchmal zu klein-
lich. In der zweiten Halbzeit gab es

dann ein paar schöne Angriffe auf

ka vier Metern nicht ins Tor zu
zielen. Das hätte das l:0 sein müs-
sen. Aber auch die Buochser hatten
noch eine schöne Aktion vorzuwei-
sen: In der 76. Minute knallt Luss-
mann einen Freistoss mit ungeheu-
rer Wucht durch die Mauer. Tor-
hüter D'Oto, welcher vorher prak-
tisch nicht geprüf1 wurde, hechrete
in die entferntere Ecke und lentte
in Corner.

Herti. 250 Zuschauer. - SR: Rossi,
Losone. - FC Zug: D'Oto. Berger.
Stierli. Weber, Suter 162. Keiser), Car-
denas (69. Wittwer). Meier, Fässler.
Schnarwiler, Micheroli, Nussbaumer. -
SC Buochs: Küchler, A. von Holzen,
Bucher, E. von Holzen. Kellenberger
(60. Lussmann). Suter. Zulssig. Studer
(86. Chevre), M. von Holzcn. Stocker.
Bcrchtold.

Bemerkungen: FC Zug ohne Bärlo-
cher (gesperrt), Aubrun und Huber
(verletzt). Verwarnt wurden N. Suter.
M. von Holzen.

l. Liga
Gruppe 3. t. Rude: Sursee - Trcsa 3:0 (l:0).

Klus-Balsthal - Brugg 2:0 (0:0). Mcndnsio -

Nordstern 2:l (2:0). Riehen - Altstetten 0:2
(0:0). Solothurn - Sursee l:0 (l:0). Suhr - Prat-
teln l:l (0:0). Tresa - Ascona 0:2 (0:0). FC Zug -

Buochs 0:0.

l.Pratteln 8 5 2 I l7:9 12
2.Buochs 8 5 2 I l0:5 12
3. Solothurn
4. Riehcn
5. Sursce
6. Ascona
7. Klus/Balsthal
8. Mendrisio
9. Altstetten
0. FCZug
l. Tresa

ll
ll
t0
l0
t0
9
E

5
5

5 I 2 14 1
5 I 2 14:10
422 13:5
422 13:8
5 0 3 ll:ll
4 I 3 17:14
4 0 4 ll:13
l)4 5:10

8
8
I
8
8
8
8
8
8

14. Brugg 8 0 2 6 3:13 2
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Buochser bleiben auf
Der SC Buochs schlug «Angstgegner»

Klus/Balsthal verdient mit 2:0 (1:0)
BUOCHS - Die Buochser verzöqern und den Buochsern den
Spieler mit Trainer Emil Bach- SpielÄythmus zu brechen.
mann scheinen sich in der Rolle Die erste Halbzeit verlief eher
eines Spitrenklubs immer woh- langweilig. weil auch viele Unter'
ler zu iiihlen, denn recht pro- brüche ern attraktives Spiel verhin-

blemlos wurde auch Klus,B'als_ derren. -Die. Parrie begann mit

thal. das sonst als tt rL"irro :li?I- 9lltt von Marcel von

«qna1ryn9hr",, c"g,i.' äi'i i"',ix'il#. ääiTo?, Yil'ä.Jälmit 2:0 (l:0) gesclrlagen nach ;;hü;; -;r;chäd[ch 
machen

Hause geschickt. konnte. Bis kurz vor der pause wa-
Die Solothurner harten wie die ren Torchancen auf beiden Seiten
Buochser einen guten Saisonstart Mangelware. Knapp vor der Halb-
hingelegt und hätten mit einem zeil führte aber ein prächtiger
Sieg auf dem Seefeld zu den Nid- Steilangriff und eine gekonnte Ein-
waldnern aufschliessen können. zelleistung durch Studer zum Füh-
Dass die Buochser bereits zum rungstreffer.
fünftenmal zu Null spielten. Bedeutend besseren Fussball,
spricht für eine starke Abwehr mit vor allem von den Buochsern, sa-
einem guten Torhüter. hen die Zuschauer in der zweilen

Wie pra-ktisch alle bisherigen Halbzeit. Zügig und schwungvoll
Gegner der Buochser war aüch setzten sich nun die Seefeld-Leute
Klus/Balsthal in ersrer Linie dar- in Szene und erspielten sich meh-
auf aus, mit einer vorsichtigen und rere gute Möglichleiten. Lussmann
defensiven Spielweise miridestens und M. von Holzen verpatzten
eine Niederlage zu vermeiden. Die zwei gute Möglichkeiten. Studer
Gäste waren bis zum ersten Ge- sah nach guter Vorarbeit von
genlreffer. der kurz vor der Pause Berchtold seinen Kopfball von
fiel. zrngsttich bemüht das Spiel zu Rebholz abgelenkt über das Tor

Die Buochser mit Andr6 von Holzen (tinks) und Torschütze Beny Z*1ssig
(rechts) neben Bert Schippers, sind nicht zu bremsen.

fliegen. Den auf die nähere Torek- Kitchler, A. von Holzen, Staker. Bu^
ke gesctrlagenen Cornerball lenkre ther' E volHolzen, Suter 175 Chärre).

zwlsle a"us kurzer ni** ;; hlilllithäfliühH:ij:li:Y.';:l
Tor. Das Aufbäumen des Gegners iärtirä, ' illi,rrr, Ryter. Kambir.
nach dem zweiten Gegentreffer BuhJer (75. Baumgarrnei;, Blom. Surer.
kam zu spät. Otter 153. Häusler), Stuclo. lv{anc.

..ff;!:l:. ;.:ff -',:'"'Tä:'--rilnj, §u'sll; r#rffi;3,.- r"re'14

15. Oktober 1990

l. Liga
Gnrppe 3: Altstetten - Mendrisio 2:0 (l:0).

Buochs - Klus/Balsthal 2:0 (l:0). Ascooa - Snk>
thum 2:5 (l:3). Brugg . Tresa l:4 (l:I)- ldod-
stern - FC Zug l:3 (0:21. Pratteln - Ridben ftO.
Sursee - Suh-r 2: I (l :l).

t2:
I9:

I4
r1

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
0.
l.

I

I

14. Brugg

FC zug

5
I

9 027 4:ti 2

9 621
9 612

l?: I t3
15: 6 13
14:10 12
l5:13 lO
l3:13 IS
ll:I3 lO
I?:16 9
8:Il 7

Pratteln
Sursee
fuehen
Ascona
Altstetten
Klus/ Balsthal
Mendrisio

9 531
9 522
9 522
9 423
9 504
9 504
9 414
9 234

l. Buochs
2. Solothurn
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FUSSBALL-SPOTs
Schiedsrichter Ruedi Renggli als in-
ternationale Kapazität. Jetzt hat der
frühere Spielleiter und Buochser Ve-
teranen-Fussballer anscheinend eine
neue Tätigkeit gefunden. Für den
neu in den Buochser Vorstand pro-
movierten langiährigen Seefeldspe-
aker Albert Gabriel übemimmt er
nun abwechslungsweise den Posten
am Mikrophon.

*
Ren6 Arnet, Mittelstürmer beim

SC Kriens in den letzten Jahren, ist
nicht von üngeftihr ein ständiger
Spiel- und Trainingsgast beim SC
Buochs. Wie SCB-Transferchef Migi
Murer verlauten liess, hofft man nun
allseits, zu einer vemünftigen Eini-
gung zwischen Kriens und Buochs
zu kommen. Auf eine öffentliche
Stellungnahme in diesem publik ge-
wordenen «Fall» verzichtet man sei-
tens der Nidwaldner. «Das Verhält-
nis zwischen Kriens und Buochs soll
nicht gestört werden.» Möglich, dass
da ein Abtausch'mit Benedikt Zwys-
sig ins Haus steht.

*
Für Aussenseiter sind die Leistun-

gen des jüngsten von-Holzen-Spros-
ses derzeit noch eine Uberraschung;
ftir SCB-Libero Erich von Holzen je-
doch nicht mehr. SCB-Ehrenpräsi-
dent Josef «Polo»» von Holzen kann
auf seinen jüngsten Filius Andr6
stolz sein. Neben Marcel von Hol-
zen, dem Stürmer, spielte bis vor
Jahresfrist auch noch Bruno von Hol-
zen bis zu seiner schweren Kniever-
letzung mit.

*
Altdorls Verletztenliste wird kür-

zer: Gegen Brunnen konnte Joe Ber-
ger nach seinem Gabelriss am rech-
ten Fuss und dem Bänderriss aus
dem Ibach-Spiel vor vier Wochen
wieder mittun; Goalie Jürg Zurkir-
chen beginnt heute nach seiner Me-
niskusoperation wieder mit dem
Training, und Enzo Verried ist auch
wieder fit. Fehlt derzeit nur noch der
rekonvaleszenteDidiFritzsche. lc



Freitag, 19. Oktober 1990

1.-Liga-Fussball: Die Innerschweizer auswärts

Frunkstticke werden gefordert
In der 10. Runde der 1.-Liga-Gruppe
3 haben die drei Inncmchweizer Vcr-
treter durchwegs auswärts anzutre-
ten. Dabei vertrauen der SC Buochs

1 
(in Tresa) und Sursee (in Riehen) auf
ihr Prunkstück in der Abwehr, denn

' die beiden Verteidigungsreihen wa-
ren bisher sehr sattelfest. Der FC
Zug mtichte in Mendrisio nur, allzu
gerne die Fortschritte der jifurgsten
Zeit bestätigen.

I «Ich hätte nie und nimmer damit
gerechnet, nach neun Runden an der
Spitze zu stehen», gibt SC-Buochs-
Trainer Emil Bachmann ehrlich und
offen zu, «aber in dieser Position lässt
es sich natürlich schon gut leben.» Tat-
sächlich: Auf dem Seefeld läuft sport-
mässig momcntan allcs rund. Niemand
ist gesperrt, mit dem Erfolg im Rücken
selbstverständlich auch niemand ver-
letzt - optimale Voraussetzungen also,
clanrit es auf dem kleinen, holprigen
Platz in Tresa weiterhin rund läuft. A1-
lein die beste Verteidigung der 3.-Liga-
Gruppe I mit Erich von Holzen als Li-

bero ist beinahe der Garant dafür, dass
clie Buochser mindestens cinen Zähler
aus dem Tessin entführen.

E Nicht weniger stark ist die Abwehr
r.les FC Sursee, auch wenn sich Trainer
Fid6 Fässler dennoch über die wenigen
Gegentreffer ägerte, «weil sie oft nach
unverzeihlichen, individuellen Fehlern
entstanden. Während die Buochser
hinten dichtmachen, greifen wir an und
entlasten damit unsere Verteidigung,
womit unser Torhüter nicht selten ganz
ruhige 90 Minuten verbringt.» Das soll
auch im Spitzenkampf in Riehen nicht
anders sein, wobei Fässler mit einem
Punkt durchaus zufrieden wäre, zumal
mit Elster (mehr als angerissener Mit-
telfussknochen) definitiv für längere
Zcit ausfällt.

I «Wir sind auf dem richtigen Weg»,
konnte FC-Zug-Trainer Johan Nees-
kens spätestens nach dem 3:l-Aus-
wärtssieg in Basel bei Nordstern fest-
stellen. Der Nachholbedarf im Tore-
schiessen soll jetzt gar im Tessin bei
Mendrisio weitergeführt werden.

Erich von Holzen (rech*) - umsichtiger Libero der sattelfesten SC Buochs-
Verteidigung. (Bild Ruedi Hopfner)

l'



Viel Kampf und lftampf,
aber hlnkte zdhlen

Ti'esa - SC Buochs CIl (ftl) -
Zwei Buochser Punkte, aber auch zwei Verletzte...

TRESA - Der SC Buochs er- Roduit hatte aber ein Offside ge-

Iebte im Tessin viel Hektilq sehen. Danach traf Bertoli noch
Fussball wurde kaum gespielt. die Lattenunterkante' Viel Glück
Was zähll sind aüer' die 1§9 {üt die 

,Buochser' 
welche

Punkte, ,-d da"on r,rt äi" iffL.\'ffi 
aftr}f':'rj'dil

Bachmann-Equipe zwei wei- ;i".;'i.iär.irurr ru verzeich-
tere auf dem Konto: glückli- ;;; h"i;;. ilächser Wermuts-
gher l:0(l:0)-Sieg des SC tropfen: Zwyssig mussre mit
Buochs gegen rresa' 

::lä;'"iHili.''äi3*'#:
vh. Bärti Bucher war es, der in ' schlagen vorzeitig vom Feld'

der 28. Minute mit seinem direkt
verwandelten Freistoss für die ^ PTq:9:, - 200 Zuschauer. - SR:

vorzei ti se En t scheidun g räre," B; *lt*;**t) alll',i;"','"T,f#:Tresa-Coalie Benz sah schlecht 
"r, a;;r.lli, Määrdi. peiic. Srooa.

aus. Die Einheimischen machten Brughetti, Birtoü, Saia. t huochsi
nach dem Seitenwechsel ui.1 Küchler:. E. von Holzen, A. von Hol-
Druck, erzielten in der 74. Minu- '::'I:;t119-8:-t[t*.)' stocker, su'

te duich den 
. 
Ju go_slawq" 

^. 

t* ää. ff 

"""*:i'f;'lß::?l,l,l1;P,j:l:
gar den Ausgleich. Schiedsrichter än. - Tor: 28. bucher 0it.

, Montag,22. Oktober 1990

Bärti Bucher (links) schoss für den SC
Buochs das «goldene Tor».

(Bild Dölf Kvartic)

Erstligo-Fussboll
Gruppe 3: Altstetten - hatteln 0:0. Klus-Balsthal -
Nordstem 2:2 (0:l). Mendrisio - FC Zug I :0 (0:0).
Richcn - Sumcc 4:0 (0:0). Solothurn - Ilrugg 0:0.
Suhr-Asconu I :2 (0:l). Trcsu- I-]uochs 0:l (U:l).

l.Buochs t0 7 2 i I3:s t6
2.Sofothurn l0 6 2 2 19:9 14

3. Pratteln
4. Riehen
5. Sursee
6. Ascona
7. Mendrisio
8. Altstetten
9. Klus-Balsthal

10. FCZug
I l. Tresa
12. Suhr

r0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0

541
622
523
523
514
514
514
235
316
127

l7:9 14
l8:,10 l4
l5:10 12
17:14 12

l8:16 l I
13:13 I I
l3:15 ll
l0: 12 7
16:22 7
10:15 4

13. Nordstem
14. llrugg

t0
t0

t 27
037

ll:27 4
4:11 3
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Emil Bachmann:

«Auf Solothurns
Konter müssen
wir ar$assen»

BUOCHS - yder. Wer hätte das
gedacht, dass der SC Buochs nach
zehn Runden alleinc die l.-Liga-
Rangliste anführt? Wohl niemand!
Oder doch? Das «Tagblatt» be-
fragte den neuen Trainer Emil
Bachmann nach dessen Erfolgsre-
zept. Und liihlte ihm vor dem

Spitzenkampf gegen den Tebel-
lenzweiten FC Solothurn etwas
auf den Zahn. Keine Angst dass
der SC Buochs nech neun Psrtien
ohne Niederlage ousgerechnet ge-
gen Solothurn Haare lassen muss?

Emil Bachmann: «Von Angst
keine Spur. Wir dürfen und wol-
len gegen die Solothurner punk-
ten, ein Muss ist es allerdings
nicht.»
Wie sieht denn die Td«tik eus?

Emil Bachmann: «Nach dem
bewährten Strickmuster: Ein je-
der meiner Akteure muss besser
spielen als sein Solothurner Ge-
genspieler. Eine Binsenwahrheit,
die sich im Fussball immer mit
Erfolg auszahlt.»

Der FC Solothurn, ein starkes
Team?

Emil Bachmann: «Zweifellos.
Wer in den drei Auswärtspartien
gegen Pratteln. Tresa und Aicona
zehn Tore schiesst, ist ein ganz
happiger Brocken.»

Die eigentliche Stärke der Solo-
thurner?

Emil Bachmann: «Solothurn ist
eine super Kontermannschaft.

musste eine Wunde am Schien-
bein nähen lassen. Ebenfalls noch
nicht fit: Marcel von Holzen, der
in Tresa bös zusammengestaucht
wurde. Ich hoffe, dass mindestens
zwei der vier angeschlagenen
Spieler am Samstag einlaufen
können.»

rtie stetlen Sie sich zum Transfer
von Beni Zwyssig zunr SC Kriens?

Emil Bachmann: «Es war seine
Entscheidung. Für meine Mann-
schaft sicherlich einen Riesenver-
lust. Mehr will ich mich zu diesem
Transfer nicht äussern.»

Ihre Prognose für die l.-Liga-Par-
tien FC Sursee - Altstetten und

Buochs-Traindr Emil Bachmann: FCZq-Xlus/Balsthal?
«Wir dtirfen weiter punkten , . .» Emii Bachmann: «Nach dem

0:4 in Riehen werden sich dieunser Hauptzlel wlro es seln' oen Surseer bestimmt nichi ein zwei-Solothurnern nicht ins offene ;;ü;i üä'^'üärr"t.n lassen. Ich
Messer zu laufen'» erwarte qesen Altstetten einen
Wie sieht es an der VerleEten- ganz klaräniurseer Erfolg. Einen
front aus? Vo[erfolg wird aüch der -FC Zug

Emil Bachmann: «Durchzogen: (ohne Weber und Schnarwiler)
Bärti Bucher (Prelltnrg am Fuss- landen. Klus/Balsthal ohne Trai-
gelenl) ist sehr fraglich. Beni ner Kaufmann ist zu packen. Die
Zwyssigs Stirne zieren drei Häfte. Zuger werden den Sprung nach
Und auch Erich ' von Holzen vome schon noch schaffen.»

ffi
I
,



Erstr i sa - Fussbar r : Spi tzen ka mrll#x.Jilober 
r eeO

Achtung : Solothurn-Yerlor
auswärts erst einmal

Es tönt beinahe wie aus einem Mär-
chen aus Tausendundeiner Nacht.
Selbst der im Privatleben so ruhige
und abgeklärte neue Buochser Spieler-
lrainer. Emil Bachmann, kann den der-
zeitigen Nidwaldner Erstliga-Höhen-
flug noch nicht so richtig fassen, ihn
deuten. Typisch Bachmann: «Unser
Spiel- und Trainingsbetrieb geht ganz
normal weiter. Klar, es ist schön, ganz
vorne dabei zu sein, aber übermütig
werden wir deswegen bestimmt nicht.

,,\\'er hätte das gedacht vor Saisonbe-
ginn,,. ist von Emil Bachmann, dem frü-
heren FCL-Fussballer und noch fruheren
EVZ-Eishockeyaner («ln meinen Juni-
orenjahren spielte ich bis in die Eliteklas-
se auch Eishockel,, bekam damals unter
Reto Stuppan sogar Aufgebote ins Zuger
Fanionteam, überliess dann aber Stock
und puck,meinem Bruder Ren€») immer
wieder zu hören. r<Die Einstellung ist ko-
lossal *'ichtig in den Trainingslektionen
und in den Spielen; gut ist auch, dass wir
die Reaiitäten nicht vergessen und auch
nicht aus den Augen verlieren werden.
Ein schlechter Tag, ein guter Gegner, und
auch uir sind vor n-iederlagen absolut
nicht geschützt."

«\\ir dürfen und wollen punkten»

Aber an eine Niederlage in diesem ech-
ten Spitzenspiel gegen Verfolger Solo-
thurn uollen die Buochser derzeit nicht
denken: "Obu'ohl der Gegner natürlich
alles andere als aus Pappe ist.» Und Emit
Bachmann hat die Auswärtsresultate des
Gegners ganz genau studiert: « I :0 in hat-

teln, 5:2 in Ascona und ein 4:2 in Tresa,
das deutet auf starke Auswärtsleistungen
hin.»

Einiges ist bereits zum Fall Renö Arnet
geschrieben worden; vieles ist da gemäss
Emil Bachmann nicht ganz richtig oder
anders gewichtet wiedergegeben worden.
Bachmann zum möglichen Ubertritt von
Arnet zu Buochs wörtlich: «Von einem
Abwerben des Krienser Spielers kann gar
keine Rede sein, wir taten überhaupt gar
nichts dazu, er wollte und will immer
noch aus freien Stücken zu uns kommen.>>
Hingegen stört sich Emil Bachmann, der
das offen genannt haben möchte, an et-
was anderem: «Dass Spieler bereits wäh-
rend der Vomrnde abgeworben werden,
finde ich wie im Fall Benedikt Zwyssig
nicht gerade fein.»

Ob nun mit oder ohne Ren6 Arnet,
beim SC Buochs pflegen sich die Tor-
schützen bunt abzulösen. «Auch das ist
eine Stärke unseres Kollektivs. Einen
Goalgetter in den eigenen Reihen zu wis-
sen, wäre ja schön, aber wenn sich die
vorhandenen Spieler in dieser Arbeit ab-
lösen. dann ist das um so schöner und
besser.»

Bärti Bucher noch fraglich
Fraglich beim SCB ist noch der Tor-

schütze von Tresa, Stopper Bärti Bucher
(Bänderdehnung am Knöchel). Erich von
Holzen trotz einer offenen Wunde unter-
halb des Knies und Benedikt Z*1'ssig mit
einer Kopfu'unde sollten eingesetzt wer-
den können. Zurückgekehn aus den Fe-
rien ist auch Jaab Husselmunlin, 

,Or,.r,r,



Montag,29. Oktober 1990 Nr.25l

Erst nach der Pause spielte
Buochs wie ein Spifienteam
1.-Liga-Fussball:

SC Buochs gtryen
FC Soloütnn
tl(ftl)-Remis

BUOCHS - Im Spitrenkampf
gegen den FC Solothurn zeig-
ten die Buochser zwei Gesich-
ter. Gegen das starke Solothurn
kamen sie in der ersten Halb-
zeit nie richtig ins Spiel. Einzig
mit der Abwehr konnte man zu-
frigden sein, denn sie verhin-
derte vor der Pause grösseren
Schaden. Nech der Pause sah
man aber einen völlig verwan'
delten SC Buochs am \Verlq
der zu grosser Form aullief und
schliesslich mit dem 1:l (&f)
eine Niederlage abwenden
konnte.
vh. Das Buochser-Team begann die
Partie vorsichtig abwartend, wäh-
rend die Gäste von Beginn weg das
Heft fest in die Hand nahmen. Die
Solothurner zeigten eine hervorra-

I Bachmann: «Zu
Beginn zu ängsflich»

BUOCHS - vh. Emil Bach-
mann, Trainer des SC Buochs,
wirkte nach dem Spiel sehr zu-
frieden: «lch muss meinen
Spielern eia grosses Kompli-
ment machen, in der Pause
habe ich sie aufgefordert, nicht
mehr so :ingstlich zu spielen
und mehr Druck zu machen.
Das haben sie dann nach der
Pause auf sehr überzeugende
Weise getan. Die Mannschaft
hat. in der Phase gezeigt, dass
sie nicht ganz zufällig an der
Spitze liegt.»

ste waren weiterhin geflihrlicher
und verpassten das Buochser Tor
einige Male nur knapp. Vor der
Pause kamen die Innerschweizer
nur zu einer einzigen Torchance.

In der zweiten Halbzeit sah man
aber auf dem Seefeld eine völlig
veränderte Buochser Mannschaft.

ner Mtiller, Erlinsbach. - Buochs:
Küchler, Erich von Holzen. Andrd von
Holzen, Bucher, Stocl.er, Suter,

mann),
Holzen

(45.
Marcel

- Solothurn:
schi, Imbach,
I.oosli,
Vetter,
- Tore:

Die Buochser Angreifer (Marcel von Holzen am Ball, vor Matthias Kel-
lenberger) bissen sich an der Solothurner Abwehr die Z\lu1us 

Uebelhard

gende erste Hdbzeit. Sie liessen die Mit der Einwechslung von Luss-
Buochser kaum ins Spiel kommen, mann hatte der Trainer eine gute
wirkten spritziger und zweikampf- Hand. Jetzt spielre sie wie eine
stärker. Mit variantenreichen An- Spitzenmannschaft. Angriff um
griffen setzten sie die Nidwaldner Angriff rollte gegen das Solothur-
unter Druck. Die Buochser zeigten ner Tor. Zwyssig und Lussmann
vor der Pause vor allem im Mittel- verpassten das Tor nur knapp.
feld, wo nur Zwyssig und Nach einem indirekt getretenen
Berchtold einigermassen genügten. Freistoss traf Lussmann aus sech-
einige Schwächen. Die Sturmspit- zehn Merern flach in die tiefe Tor-
zen hingen vor der Pause völlig in ecke zum hochverdienten l:l-Aus-
der Luft. In der 35. Minute traf der gleich. Ein Flachschuss vom Studer
gefährliche Vetter aus fünfund- rollte um wenige Zentimeter am
zwanzig Metern zum Solothurner entfernteren Pfosten vorbei.
Firhrungstreffer ins Netz. Die Gä- Seefeld. - 300 Zuschauer. - SR: Wer-

Luss-
von

Bru-

l. Liga
Gruppe 3. tl. Rundc: Ascona - fuehen 2:0

(0:0). BruB,8 - Suhr l:l (0:l). Buochs - Solothurn
I : I (0.1). Nordstern - Tresa 4:0 (l:0). Pratteln -

Mendrisio 5: I (5:0). Sursee - Altstetten l:l (0:l).
F(' Zug - Klus/ Balsthal 0:2 (0:0).

l.Buochs ll ? 3 I 14:6 17
l.Pratteln ll 6 4 I 22:10 16

4. R.rehen ll 6 2 3 18:12 14
5. Ascona ll 6 2 3 19:14 14
6.Sursee ll 5 3 I 16:ll ll
7. Klus/Balsthal ll 6 I 4 15:15 Il
ll. Altstetten ll 5 2 4 14:14 12

9.Mendrisio ll 515 19:21 ll
10. FC Zug I I 2 .1 6 E:14 '1

ll.l'resa ll I I 7 16:26 '7

rrffi6
ll -Sür --Ti-- T--I-7--ilTt 5

14. Brugpr ll 0 4 7 5:18 4
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l.-Liga-Fussball: Buochs dank Remis im Spitzenkampf weiter auf dem l-eaderthron

Trotz Euphorie auf dem Boden bleiben
Von Rolf Lccb

Nach elf Runden etabliert sich
der SC Buochs weiterhin an der
Tabellenspitze. Eine Tatsache,
welche vor der Saison von vielen
Fans, Vereinsverantwortlichen -und
nicht zuletzt von Spielern und
Trainer selbst kaum erwartet wer-
den konnte. Sicher wäre es aber
auch etwas voreilig, bereits jetzt
nach den Sternen zu greifen. Und
das wissen auch die Spieler des SC
Buochs. Trainer Emil Bachmann
tut alles, dass seine Akteure auf
dem Boden bleiben. Trotzdem:
Eine Art Euphorie ist unter den
Spielern sicher vorhanden. Eine
Euphorie, die nach der Leistung im
Spitzenkampf gegen Solothurn
durchaus ihre Berechtigung hat.

*
Was die Buochser nämlich in der

zweiten Halbzeit gegen einen der-
art staiken Gegner zum besten ga-
ben, musste auch den letzten der
leider nur sehr spärlich aufmar-
schierten Zuschauer auf dem
Buochser Seefeld überzeugen'. Be-
herzter Offensivfussball gegen
einen Gegner, der keineswegs aus
Pappe war. Und dies bekamen die
Einheimischen in der ersten Hälfte
nur zu gut zu spüren. «Wir haben
uns zu fest auf die Defensive ver-
steift und dabei vergessen mitzu-
spielen», schilderte Libero Erich
von Holzen die nicht gerade über-
zeugenden ersten 45 Miauten.
Dass die Mannschaft aber gegen
einen in der ersten Hälfte spiele-
risch doch klar überlegenen Geg-
ner noch so reagieren kann, spricht
doch für die Klasse und das
Selbstvertrauen der Buochser. «Es
ist schon sehr beruhigend, gegen
einen solchen Gegner einen Rück-
stand aufzuholen und iha gleich
auch noch eine Halbzeit zu domi-
nieren. Jedenfalls ist es ein Indiz
dafür, dass wir fähig sind, an der
Spitze mitzuspielen.» Erich von
Holzen macht keinen Hehl daraus,
wohin seine Ambitionen zielen:
«Wenn man nach elf Runden an
der Spitze ist, würde es wohl schon
etwas befremdend anmuten, einen
fünften Platz a]s Saisonziel anzu-
peilen.»

*
Vom Thema Aufstiegsrunde will

in Buochs aber dennoch noch nie-
mand so recht reden. Dazu wäre es
wohl auch noch zu früh. «Wenn
wir am Schluss tatsächlich unter
den ersten zwei landen sollten,
hätten wir aus unserer Substanz
zweifelsohne das Optimum her-
ausgeholt», weiss auch Libero von
Holzen, dass die Mannschaft mo-
mentan vielleicht etwas über ihren
Verhältnissen lebt. «Doch gerade
weil wir auf dem Boden bleiben
und überhaupt ohne jeglichen
Druck - wir müssen die Aufstiegs-
spiele ja nicht erreichen - aufspie-
len können, holen wir im Moment
sovicl herar"rs. Jctlcnfalls macht cs

lich cin Entgegcnkom.rncn im Fall
Arnet», macht Buochs-Transfer-
chef Murer keinen Hehl daraus,
dass es sich bei dieser ganzen
Transfergeschichte um eine doch
recht «komische» Angelegenheit
handelt. Ztdem kann Murer nicht
ganz verstehen, wieso Zwyssig ge-
rade in diesem Moment zu den
Kriensern wechseln will: «Nach
der Vorrunde geht Zwyssig zwei
Monate nach Brasi[en, und nach-
her muss er in die RS einrücken.
Da bleibt wohl nicht mehr viel Zeit
für eine seriöse Saisonvorberei-
tung!»

Gruppe 3. 11. Runde: Ascona - Riehen 2:0
(0:0). Brugg - Suhr 1:l (O:1). Bumhs - Solo
thurn l:1 (0:1). Nordstern - Tresa 4:O (2:0).
Prattoln - M€ndrisio 5:1 (5:0), Sursee - Allstet-
ten 1 :1 (0:1). FC Zug - Klus,/ Balsthal O:2 (0:0).

l.Bumhs 11 7 3 1 14:6 17
2. Pratteln 11 6 4 1 22:10 16
3.
4.
5.
A

7.
8.
9.

'lo.

Solothurn
Riehen
Ascona
Sursee
Klus/ Balsthal
Altstetten
Mendrisio

Wildisen (Sursee)
Studer (Buochs)
Cossar (Sursee)
Meier (Zug)
B. Zwyssig (Buochs)
Huber (FC Zug)
Buck (Sursee)
Berchtold (Buochs)
Schnarwiler (Zug)
E. von Holzen (Buochs)
Micheroli (FC Zug)
Cardenas (FC Zug)
Micheroli (Zug)
M. von Holzen
Schippers (Sursee)
Bärlocher (Zug)
Bucher (Buochs)
Suppiger (Sursee) + I
Lussmann (Buochs) + I

6-T-_2
623
623
533
614
524
515
236
317

1i 10
12
14
1l
15
14

T5
14
14

3

FC Zug
19:21

B: l4

'14. Brugg 11 0 4 7 5:18 4

l.-Liga-Torschützen, Gruppe 3:

6 Tore:
4 Tore:
3 Tore:

Eich von Holzen Qinks), als souveräner Liberc einer der Baumeister des
gegenwittigen Buochser Höhenfluges, sieht in der Konstanz der Nid-
waldner das grosse Plus gegenüber andercn Teams. (Bild Ruedi Hoptner)

2 Tore:

I Ton

richtig Spass, unter solchen Vor-
aussetzungen Fussball zu spielen»,
gibt von Holzen einen Eindruck
über die momentan ausgezeichnete
Stimmung in der Mannschaft.

*
Die Buochser sind zwar nach

dem l:1 gegen Solothurn weiterhin
Leader. Doch ein echtes Superspiel
zeigten die Nidwaldner in dieser
Saison noch nicht. Auch am letzten
Samstag nicht. Dazu agierten sie
bis zur Pause viel zu verhalten.
Trotzdem sind die Buochser kein
zufälliger Leader. «Momentan ho-
len wir auch aus schlechten Spielcn
viel heraus. Es stimmt zwar, dass
wir noch kein Superspiel gezeigt
haben. Dafür hatten wir aber auch
noch keinen richtigen Absturz zu
verzeichnen. Das spricht doch für
unsere Abgeklärtheit und Clever-
ness», führt von Holzen weiter aus:

*
Viel verändert hat sich bei den

Buochsern gegenüber der letzten
Saison eigentlich nicht. Trotzdem
musste Trainer Emil Bachmann
nach dem Wegz-ug von Pckas die
Spielanlage etwas umstellen. «Wir
spielen eigentlich ohne klassischen
Spielmacher. Wir setzen voll auf
trnscr Kollcktiv, in dcrn auch jc«lcr

für Tore gut ist. Ein weiterer
Güund für unseren Erfolg ist zwei-
felsohne das gegenüber der letzten
Saison breitere Kader. Ansonsten
aber haben wir heuer eigentlich
nur dort angeknüpft, wo wir in der
letzten Saison aufhörten», weiss
auch von Holzen den momentanen
Erfolg nicht so recht zu begründen.

*
Der Euphorie im Lager der

Buochser kann auch die leidige
Geschichte um die Transfers von
Zwyssig und Arnet keinen Abruch
tun. Renö Arnet wollte eigentlich
auf die Rückrunde hin zu den
Nidwaldnern wechseln, unter-
schrieb auch bereits beim neuen
Verein, doch erhielt er von den
Kriensern keine Freigabe. Die
Straf- und Kontrollkommission in
Beln entschied nun, dass Arnet ab
dem l. Juli für die Buochser spiel-
berechtigt ist. Nun bekundete
Kriens aber auch Interesse am
Buochser Mittelfeldspieler Beni
Zwyssig, der mittlerweile auch bei
Kriens unterschrieben hat. Aller-
dings fehlt auch hier noch die Zu-
strrnmung der Buochser. «Wir
werden heute Montag mit Kriens
verhandeln. Sicher werden wir
Beni keine Steine in den Weg le-
gcn. 1'rotzdern crwarten wir nattir-

l



Freitag, 2. November 1990 / 'r

Unbequemes Gastspiel
t.Liga: Suhr- Buochs (So, l5 Uhr)

tc. Dcr SC ßuochs kcnnt dcn Gcgner
aus Suhr g,ut; dic Ni<lwaldncr wisscn,
dass im Aargau in der Regel unbe-
queme Gegenspieler auf sie warten.
«Dicsc Spiclc verlicfen stets ausge-
sprochcn umstrittcn, cin klarer Erfblg
für uns schaute da höchst selten her-
aus», berichtet SCB-Spikochef und
Coach Peter Strebel und ist sich aber
bewusst, dass der SCB in seiner aktu-
ellcn Fornr stcts ftir einen Punktge-
winn gut ist. Suhr, der Tabellenvor-
letzte, die Mannschaft von Ex-YB-
Spieler Alfrcd Hussncr, geht wenig
rosigen Zeiten entgegen. Finanziell
können beide Aargauer Erstligisten
(Brugg und Suhr) keine grossen
Sprünge machen, und beiden droht
jetzt die Relegation.

Ren6 Arnet, der Buochser Neuzu-
zug, kann frühestens in zehn Tagen
(im Heimspiel gegen Iliehen) cinge-
setzt werden. Die Nidwaldner - sie
trainierten am Mittwoch in Altdorf im
Fitnesscenter, wichen derart den
schlechten Platzvcrhältnissen aus -
hoffen, die noch leicht angeschlage-
nen Bärti Bucher und AndrÖ
Berchtold einsetzcn zu können.

j
I
{
I
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Montag, 5. November 1990

Erstliga-Fussball:
Suhr - Buochs 2:l(1:0)

vh. Dass sich Glück,und Pech
Verlaule einer Saisön mehr oder

im
we-

mus§ten die
. Wurde

Punkt

nach diesem Spiel doch

schoss aber aus wenigen Torchancen
Tore,

nute, Peter
rechten Seite einschies-

mann reflexschnell zur Seite ab
elnes

rc), M. von
Btlchli 2:0,

- Torc: 26. I,eter l:0, 6J,
- Ilcmerkurr-79, llerchtokl 2:l

Cutcs Torrain. Buochs noch ohnc Arnet
dcs Vcrbandcs) und
Suhr ohne §chärer

keinc

Gruppe 3
Altstetten.- Ascona 2:3 (l:3). Mendrisio - KIus'
Balsthal l:l (l:l). Pratteln - Sursce 0:2 (0:l). Rie,-

hen - Brugg't:l (l:l). Solothum - Nordstem l:0
(l:0). Suhi: Buochs 2:l (l:0). Tresa - FC Zug l:l
(l:l).'1. Solothum 12 7 3 2 2l:10 17

2.Buochs 12 7 3 2 15:817
3. Pratteln
4. Ascona
5. Sursee
6. Richcn
7. Klus-Balsthal
8. Altstettcn
9. Mcndrisio

10. FC Zug
I l. Tresa
I 2. Suhr

5
5
4
2
2
8
8
7

22:12 16
22:16 16

t2
t2
t2
t2
t2
t2
l2
t2
t2
t2

l7:27
l 3:17

642
7 23
633
633
624
525
52s
246
327
231

tl I 5:2lt 6
7 6:19 5

t2
t2

13. Nortlstcrtt
l,l. llrtrgg

1.2
05

l8:l I
l9:13
l6: Ifi
l6: l7
20:22
ll:15

Scnn,
ßau.

Baumgartne(
Steffen, Büch-



l.-Liga-Fussball: Zwei vorne - einer hinten

Buochs erstmals mit Arnet
In der 13. Runde der 1.-Liga-Gruppe
3 geht es Iür Buochs und Sursee dar-
um, ihre Spitzenpositionen zu vertei-
digen, während der in der hinteren
Tabellenhälfte plazierte FC Zug ge-
gen l,eader Solothurn vor einer mehr
als schweren-Aufgabe steht. 

.

Freitag, 9. November 1990_

a.k. Der SC Buochs musste am
letzten Wochenende mit der 2:l-Nie-
derlage gegen Suhr einen bösen
Dämpfer einstecken, der auf dem
Seefeld allerdings schnell verkraftet
wurde. Man weiss: Für einmal stand
eben das Glück nicht auf der «richti-
gen» Seite, gegen Riehen soll alles
wieder ins rechte Lot kommen.
Nicht, dass einfach ein Sieg erwartet
wird, mit mindestens einem Unent-
schieden will das Team von Emil
Bachmann aber den Kontakt zur
Spitze aufrechterhalten. Als zusätzli-
cher Motivationsschub dient Renö
Arnet (Ex-SC Kriens); der zum ersten

Mal für die Buochser auf Torjagd ge-
hen wird-

Gleiche Zielsetzung für Sursee, das
mit dem Sieg gegen Pratteln für einen
grossen Zusammenschluss am Tabel-
lenkopf sorgte. Fidö Fässler wird
auch im Heimspiel gegen Mendrisio
weiterhin auf seine junge Garde set-
zen, die selbst in einem Testspiel ge-
gen A-Ligist Aarau überzeugte. Zur
Pause stand es l:1, am Schluss sieg-
ten die Oberklassigen, bei denen nur
Spielertrainer Roger Wehrli pausier-
te, mit 4:1. Nach dem Wechsel setzte
Fässler allerdings noch zusätzliche
Juniorenein...

Der FC Zug könnte mit einer guten
Leistung in Solothurn gleich zwei
Fliegen auf einen Schlag treffen. Ei-
nerseits braucht die Elf von Johan
Neeskens dringend Punkte, anderer-
seits würde das Innerschweizer Duo
Buochs/Sursee von einem Ausrut-
scher des Leaders nur allzugerne
profitieren.

Renö Arnet - bis vor kurzem regelmässiger Torschütze beim SC Kriens (unser
Bilrl), am Sonntag ntöchte er zum ersten Mal tür clie Buochser jubcln.

(Bild Ruedi Hopfner)



f)ieses Buochs hätte gewinnen müssen
Fussball L Liga: Buochs - Riehen 0:0 Montag, 12. November 1990

Die Riehener Verteidigung muss den Buochser Andr6 von Holzen ziehen lassen.
Bild Antoinettc Voser

vh. Bei besserer Chancenauswertung
hättcn die Buochser dicses Spicl klar
gewinnen können. Sie waren meist
deutlich feldüberlegen. Torchancen
wurden aber vor allem in der ersten
Halbzeit mehrere ausgelassen. Obwohl
die Buochser Mannschaft in den ver-
gangcnen zehn Spiclen fünfzehn Punk-
te geholt hat, nahm Trainer Bachmann
einige überraschende Umstellungen
vor. Erstmals spielte bei den Buoch-
sern der Neuzuzug von Kriens, Arnet,
mit. Doch es war ihm anzumerken,
dass bei ihm die lange Fussballabsti-
nenz nicht spurlos vorübergegangen
ist.

Die Buochser spielten von Beginn weg
klar überlegen. Sie drängten die Basler
stiindig in ihre Platzhälltc zurück. Einrnal
mehr zeigte es sich, dass die Buochser vor
allem im Mittelfeld Mühe bekunden. Zum
Glück war hier vor allem Berchtold ein si-
cherer Wert.

Schweres Terrain

Die Nidwaldner gestalteten das Spiel
von Beginn weg drückend überlegen. Bei
strömendem Regen waren aber die Vor-
aussetzungen sehr schwierig. Leider wur-
den vor der Pause mehrere gute Möglich;
keiten sträflich ausgelassen. Zum Glück
stand die Buochser Abwehr einmal mehr
sehr sicher, obwohl Bärti Bucher wegen
einer Verletzung ersetzt werden musste.
Zwyssig erfüllte seine Sache als Vorstop-
per sehr sicher.

Auch in der zweiten Halbzeit hätten die
Buochser genügend Chancen zu einem
Sieg gehabt. Doch gegen Schluss des

Spieles mussten sie aber bei einigen Kon-
tern fioh sein, dass ni»ht auch die Güste
zum entscheidenderr Torerlolg kamen.

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR: Yawzcan (Zü-
rich). - Buochs: Küchlcr, A. von Holzen, Stocker,

Zrvyssig, E. von Holzen, Lussmann (64. M. von
Holzen), Sutcr, Ilerchtold, Chövrc, Arnct, Studer. -
Richen: Gcnhart, Jan, Iludin, Fclivcne, Küng, IJol-
lazi, Tschiember, Magro, Lachenmeier, Ceccaroni,
Tschanz. - Bemerkungen: Starker Regen. Sehr tie-
lcs Tcrrain. Guter Schiedsrichtcr. Faires Spicl.

l. Liga, Gruppe 3
13. Runde: Brugg - Altstetten 0: I (0: l)' Sursee

- Mendrisio O:0.*Buochs - Riehen 0:0. Klus/
llalsthal - Tresa l:l (0:l). Nordstern - Sufu l:1
(0:l). Pratteln - Ascoria l:l (0:l). Solothum - FC
Zug3:2 (2:0).

l. Solothurn 13 8 3 2 24:12 19

2. Buochs 13 7 4 2 lli E---lE

4. Ascona 13 1 3 3 23:17 17

14. Brugg

ll 643 l8:ll 165. Sursee 1364319:13165. Riehen
7. Klus/Balsthal 1363417:1715

13 625 l7:l'l 148. Altstetten 1353520:22139. Mendrisio
13 337 18:28 910. Tresa

13 058 6:20 5

l4: I



Freitag, 16. November t99O'
l. Liga: Altstetten - Buochs (Sa, 14.30)

<<Ohne Druck Punkte einfahren»>
tc. «Wir haben zwar noch ein recht
nahrhaftes Rcstprogramnr mit dcn bei-
dcn Äuswärtsspiclon gegcn Altstetten
und Pratteln, aber wir sind bereit, ohne
grossen Druck das zu holen, was für
uns noch drinliegt», nreint Buochs-
Spielertrainer Emil Bachmann zur Si-
tuation vor dem Gastspiel in Zürich.

Das Durchschnittsalter seiner Truppe
hat Emil Bachmann bis 'anhin noch-nie
ausgerechnet gehabt: «Gegen Riehen, da
nahm ich mir die Mühe einmal; das
durchschnittliche Alter lag zu Beginn des

Spiels bei doch erstaunlichen 22 Jahren.»
Mit clcrn crstrnaligcn Einsatz von Neuzu-
.r.tigcr Ilcnö Ärnct war Ilacltntann zufric-
rlcn: «Positiv ist fi.ir uns, dass sich Amet
bereits jetzt in unsere Mannschaft integrie-
rcn kann.» Gegen Altstettcn (Bachmann:
<<Die Zürcher verloren erst einmal zu Hau-
se, gegcn Ascona, und steigerten sich
mächtig») sind die Einsätze von Albert
Bucher und Benedikt Zwyssig (er wechselt
zu Kriens) noch fraglich. «Bucher spürt
noch die Auswirkungen der Knöchelver-
letzung aus dem Tresa-Spiel, Benedikt
Zwyssig hat derzeit noch Hüftbeschwer-
den.»

il

6-i;d.a$d3



Guter Erstliga-Fussball bei Altstetten -
Buochs Iag 1:0 und 3:2 in Führung

vh. Auf gut bespielbarem, aber etwgs
klebrigem Boden lieferten sich die bei-
den Teams zum Rückrundenstart einen
intensiven, sehr spannenden und auf
gutem Niveau stehenden lGmpf. Die
Buochser führten zweimdl, lagen aber
auch einmal im \ückstand. Bei opti-
maler Chancenauswertung hätten die
Innerschweizer 7:4 gewinnen können.
Altstetten spielte viel stärker als beim
Saisonstart im August.

Schon vor dem 0:1 spielte sich Buochs
gute Möglichkeiten ftir Studer, Arnet und
Lussmann heraus. Dann verwertete Zwys-
sig eine hohe Vorlage von Erich von Hol-
zen prächtig mit dem Kopf. Mit einem
Foulpenalty glich Altstetten aus, ein He-
ber Leuenbergers fiihrte zum 2:1. Aber
kurz vor der Pause konnte Lussmann mit
einem Knaller unter das Netzdach wiederl
ausgleichen. Nachher prohtierte Arnet
von einem Durcheinander im Strafraum
und schoss aus kurzer Distanz das 2:3.

Ein Buochser Sieg schien sich anzubah-
nen, doch liess man - ähnlich wie zuvor
schon in Suhr - einen Gegenspieler (Fül-
lemann) von der Mittellinie aus entwi-
schen und den Ausgleich erzieleh. Verlet-
zungen führten dann zu Problemen: Zu-
erst musste Zwyssig ersetzt werden, und
in der 64. Minute fiel auch noch Studer
aus.

25 Minuten mit nur zehn Mann
Weil zu diesem Zeitpunkt schon zwei

Auswechslungen vorgenommen waren,
musste Buochs die letzten 25 Minuten mit
nur zehn Mann überstehen. In dieser
Phase wäre ein Sieg genauso möglich ge-
wesen wie eine Niederlage, weil beide
Mannschaften öffenbar mit Oem Unent-
schieden nicht zuflrieden waren.

lluchlem. - 300 Zuschauer. - Sn, Heimann
(Hinterkappelen). - Tore: I6. Zwyssig 0:1, 26. Leu-
enberger (Pen.) l:1, 3 l. Leuenberger 2:1, 44. Luss.
mann 2:2;57. Arnet 2:3, 61. Füllemann 3:3. - Be.
merkungen: Buochs ohne Bucher (verletzQ. Beide
Linienrichter erschienen nicht.

Buochs 3:3 (2:2)
Montag, t9. November 1990

Erstligo.Fussbq!!
Gruppe 3

14. Runde: Altstetten - Buochs 3:3 (2:2). fucona -
.iursee 0:0. Klus-Balsthal - Solothurn l:l (l:0).
[,lendrisio - Tresa 0:0. Nordstem - Riehen 0:2
r():2). FC Zug - Suhr l:l (1:0). Pratteln - Brugg
t):0.

3. Pratteln
.1. Riehen
5. Ascona
6. Sursee
7. Klus-Balsthal
8. Altstetten
9. Mendrisio

10. Tresa
I l. Suhr
12.FCZug
13.
t4.

l4: l9
Nordstem
Brugg

l. Solothum
2. Buochs

14842
t47 52

l8
l8
l8
l7
l6
l5
t4
10

9
9

23:13
2l:13
23:17
l8:l I
l8: l8
20:20
20:22
l8:28
l 5:19

14662
147 43
147 43
14653
14644
14635
14545
t4347
14257
14251

16:31 7
6:20 6

14239
14068

25:13 20
l8:l I l9
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Freitag, 15. März l99l
1.-Liga-Fussball : Buochs gas tiert zum Spitzenkampf in Ascona

Srnsee: Guter Start gtbt Zuversicht
mit dem gesperrten Ivo Roos und
dem verletzten Roman Helfenstein
zwei Spieler», erklärt Sportchef Roli
Huber. «Dafür kehrt mit Philippe
Suppiger ein sehr wichtiger Mann
wieder ins Team zurück.»

Der FC Zug remisierte am vergan-
genen Wochenende zu Hause gegen

Ältstetten. Beim 0:0 hinterliess man
iedoch einen sehr guten Eindruck, der
nur durch die fehlenden Tore leicht
eetrübt wurde. In Pratteln will man
äies korrigieren und damit einen wei-
teren Schritt Richtung «gesicherte
Zone» unternehmen.

l.-Uga-Gruppe 3: Brugg - Mendrisio, Asco-
na - Buochs (Samstag, 15.00), Altstetten - Klus,
Sursee - Nordstern (Sonntag, 14.30), Pratteln -
FC Zug (Sonnta& 14.30), Suhr - Solothurn,
fuehen - Tresa.

l. Solothurn 15 9 4 2 27:13 22
2. Buochs 15 7 6 2 l8:ll 20

Kein Derby zwar, aber dennoch viel
Spannung in den l.-Liga-Partien mit
Innerschweizer Beteiligung Yom
nächsten Wochenende: «Runner-up»
Buochs reist zum viertplazierten As-
con4 Sursee empliingt das punktebe'
dürftige Bruno-Rahmen-Ensemble des
FC Nordstern Der FC Zug schliess-
lich reist zum heimstarken FC hat-
teln.

rc. «Natürlich sieht das 0:0 - zumal
auf eigenem Terrain - gegen Sursee
nicht allzugut aus», versucht Buochs-
Spiko-Präsident Peter Strebel all jene
zu verstehen, die von den Nidwald-
nern beim Startspiel gegen Fide
Fässlers Mannschaft mehr erwartet
haben. «Aber uns grg es in erster Li-
nie darum, nicht zu verlieren. Und so
ergab sich dann eine etwas (zu)
ängstliche Spielweise. Aber Sursee ist
efur starker Gegner, da ist eine gewisse
Vorsicht immer am Platz.»

Nun, morgen Samstag wird Vor-
sicht ebenfalls mehr als bloss eine
«strategische Massnahme» sein, wel-
cher nachzuleben unbedingt erfor-
derlich ist. Ascona hat sich als routi-
niertes und gut eingespieltes Term
erwiesen, das zu Hause sehr stark
aufzuspielen imstande ist. «Wir wol-
len aber auch im Tessin punkten»,
gibt Peter Strebel die Marschrichtung
bekannt. Die Buochser beklagen kei-

Sursee-Trainer Fide Fässler kann der
nächsten Autgabe gelassen entgegen-
blicken. (Bild Ruedi Hopfner)

nerlei Absenzen, können also «au
grand complet» antreten.

In Sursee hat man das 0:0 gegen
Buochs als Erfolg abgebucht. Ver-
ständlich also, dass man gegen den
Tabellenvorletzten Nordstern einen
Sieg eingeplant hat. Bereits zweimal
trat man gegen die Mannschaft von
Bruno Rahmen an. Und zweimal (4:0
in der Meisterschaft, l:0 im Cup)
blieb man siegreich. «Bei uns fehlen

14. Brugg

l.-Uga-Gilpp€ 4: Kichberg - Rorschach,
Frauenfeld - Tuggen (Sonntag, 15.00), Balzcrs -
Red Star. Altstätten - Veltheim, Herisau -
Young Fellows, Brüttisellen - Brtihl, Kreudin-
gen - Einsiedeln (Sonntag, 14.30).

15 078 6:20 7

4. Ascona
5. Pratteln
6. Sursee
7. Klus/Balsthal
8. Altstetten
9. Mendrisio

10. Tresa

23:17 19
23:13 l8
18:ll l8
l8:18 l7
20:20 16
23:24 16
l8:28 l0

53
62
63
54
45
46
47

l5
l4
l5
l5
l5
l6
l4
l5

7
6
6
6
6
6
3
2



Buoclrs spielte, Ascona siegte
Es waren ganz einfach zwei Blackouts respektables Tempo. Die Spielzäge von
der Buochser, die Ascona zum Sieger Buochs forderten Respek! denn sie ver-
einer Partie machten, die über 80 Mi- ftigten über Ideenreichtum und unterstri-
nuten von den Innerschweizern domi- chen die Automatismen. Ku% eine ge-

niert wurde. Dabei hatten 6ie Gäste ih- schlossene Mannschaftsleistung tei der
reo Cegrui sotaogcrtets i- örili;it. 1T der Schwachpunkt Realisation der

sie sicl aer «üeffiärff""--'"äi- T"... auszumachen- war.. Bezeichnend

schrieben. auch: Keeper Kirchlers ente, ernsthafte'.' Aktiog e{olgte erst nach einer halben
. Risoros nuEten die ptaUherren die sich Stunde. Der mentale . Aussetzer führte
, ihnei bietenden Chancen: giq6lins Flan- wohl ins Verdeöen. Aber bravourös

ke konnte Söre4sen aus 5 M-etem völig ]dimpften die Buochser nach dem Zwei-
, ungestört einköpfen. Weder Kaspar 6ü"6I Torg-Rüd§tand weiter. Wie eindräcklich

ler-noch'seine üorderleu.te wareä auf dem auch diese Phase war, ergab sich aus der
laufenden. Und als.Riccio sich in einer Tatsache, dq'ss Ascona zusehends nervö-
Einzelaktion in den strafraum wagte. sä_ ser wurde. so kam es nach voraöeit von
belte ihn Chevre von den Beinen.-Dabei Berchtold durch Camenzind immerhin
hatten die Buochser insofem weiteres nochzumEhrentreffer. WakerA. Stampfli
Pech, als der Schiri den ftilligen Penalty
ein zweites Mal ausführen liess, nachdem Comunale. - 200 Zrschauer. .- SR: Hug
er befand, dass tussmann zu frUh in Oen (Däbendofl. - Ascoo": uuoolfeni; Madonna]
SeChzehner lief. Denn Küchler hielt erst Riccio, Jemmi, Dampagnuolo; Kroemer (43. Mei-

bravourös, hatte bei der zweiten Aultage 'r[lf::ff# äffjrl,#I3fltT;Tl§)aber keine Chancen mehr. ;li:i, i. ,oo Hotzen, [,ssmrnn; M. von Holzen
Mit zwei positionellen Veränderungen (73.'Suter), Stocker, litrcutol4 Ci,menzind; Amei

gegenüber däm Sursee-Spiel (Chevrehir $evral65. SMer).,- Tore: 55..$rcnsen l:0, 61.

Stüder u nd Camenzind lii-(;r.. *;'*t 3,T;ll?l'.Tß*t&ff"#f ü J"ffi:machten die Gäste von Beginn -w9g äffii. oa. r,reister (Fbriy. za. o-, (uosporuic.n-
Dampf. Die Partie steigerte sich auf ein keit).'

Fussball I : Liga: Ascona -
''''Mgntag, 

_i'S. März lg9t
Buochs 2:l (0:0)

Berchtold: <<Haben uns
selber geschlageD)

Andre .Berchtold: «Es war ein un-
glückliches Spiel. Wir hätten die Par-
tie in-der ersten Halbzeit bereits ent-
scheiden müssen. Dann folgte ein
dummer Treffer und Ascona hatte
Raum zum Kontern. Bei uns kam
dann die Panik, bei der die Bälle
nach vorne gehämmert wurden. Und
wenn Tessiner Teams gigfu ginmal vor
oder im eigenbn Stiafratrm siiiBeln,
gibt es kein Durchkommen mehr.
Dennoch, wir haberi spielerisch:enor-
me Fortschritte gemachL'Nur das To-
reschiessen ist bei uns. noch eine
Krankheit.»

3. Rlehco 16'
4. Ascona 16

5. Buoch3.-* '-' ' "16"
6. Klus'Batsthal 16
7. Sunec 16
8. Men&isio . '17
9. AltstetteD 16

10. FCZus 16
tl.Tr€sa :. ' 15

8 5 3 24:1321
8 5 3'25:18 2l
7-'6 ' 3' l9:t3 20
75 420:19 19

66418:1218
7 4 626:24 18

64 621t22 16

2 7 '7 15:20 ll
14818:3110

12. ':2 6 8 16:23 10



Rrssball 1.

was passieren krnnlwenn man ehen
Gegner nicht , für
Buocts-Train6r Emil

voll nimmt,

nützt nun diese Niederlage, um selne

kommt
zwei Runden sind die Nidwald-

r6.00
a

Bachmann be-

nel nun auf Platz ftlnf abgerutsch!
nachdem aus den Partien gegen Sursee
und Ascona nur gerade eii Zhler her-
äusschaute. <<Wenn wir gegen Schluss-
licht Brugg gewinnen, dann liegen wir
aber wieder, sehr gut im Rennen, aller-
dings besteht schon die Gefahr, dass
dieses Spiel auf die leichte Schulter ge-
tromqen wird»», meint Bachmann,'der
nun die Spieler mit der peinlichen Nie-
derlagc in Sursee konfrontiert und hoff!
dass keiner seiner Akteure eine solche
persönliche Blamage erleben möchte.Rang einbilden dilrfe. Zuerst mllssten

die ersten fflnf Durchgänge abgewartet
werden, erst dann könne man die eige-
ne Stärke wirklich richtig einschäcen.

Die weiteren Spiele vom Woshen-
ende: Ascona-- Nordstern, Solothurn -
Riehen und Tresa - Altstetten.

l. Liga.
Gnmm 3: Buocls - Brusg 2:0 (0:0). Ascona -
Nordstern verschoben. §6lothurn ' fuehen 4:2
(l:0). Trcsa - Alstetteh l:2 (l:0).

5

6'
l?

4.
5

6.

i 14.

I
8
7
6
7
7
3
1

5 .3 25:tB
5 5 26:18
5 4 20:19
6 4 'lE:12
4 6. 26:24
4 6 23:l)
7' 7 16:20

2l
2l
t9
l8
l8
l8
l3
l0

7.;Sursee
8.,Mcn&isio

zug
l.

17 0 710 6:8.,7

_MöniäE;_25j \(U-19e1
' ' Büäö[s o[ne'Mühe-. ;

: , ' ..; :-.. ,, '.. ., its,l 'e',
1.-I.iga-Fhssball: Buoctrs - Bmgg

2:0 (1:0)
vh. Nach sechs sieglosen Partien (bei vier
Remis) kehrte Erstligist SC Buochs wieder
auf die Siegstrasse zurück Gegen das
Schlusslicht SC Brugg feierte das Bach-
maDn:Team einen ungeftihrdeten 2:0
i(l:O)-Sieg. Zwar passte in der ersten Halb-
zeit bei den Buochsern noch nicht alles
zusnmmen, Doch immerhin schaute nach
einem Penaltylor von Berchtold (Suter
wurde gefoult) das Füürungstor heraus. In
der Folge kam der SC Buochs gegen einen
wirklich schwachen SC Brugg besser ins
Spiel. Und vor allem in der Offensive lief
mebr, wurde aggressiver der Erfolg ge-
sucht Nach Vorarbeit von Marcel von
Holzen gab's dann tn der 72. Minute den
verdienten Lohn: ChÖwe bedankte sich
mit dem 2:0. Es wäre gar noch ein höherer
Erfolg möglich gewesen. Doch beste
Chancen von Lussmann (zweimal), ChÖwe
und Andr6 von Holzen wurden vom Brug-
ger Goalievereitelt. Mit diesen beiden ge-
wonnenen Punlten ist der SC Buochs im
Kanipf um einen der beiden Außtiegsrun-
denplätze wieder mit dabei.

Seefeld. - 2ü) Zrschauer. - SR: Ullmann
(Gossau) - Buochs: Käcbler; E. von Holzen; A
von'Holzerq Bucher, Stocker; Suter (55. Luss-

. mann), Anet (69. Studer), Be rchtold, Chevrc; t'[
von Holzeq Caffizind. - Brugg: Hubli; Kilian;
Giuliani (71. M. Ellrcher), Ch. Arrigoni; H. Zür-
cher, Uttolf, KuIl, H0bscher (60. Widmer), l*h-
ner; Hir2el, A Arrigoni. - Tore: 35. Berchtold l:0
(Penalty), 65. Chh,re 2:0. - Bemerkungen: Giu-
tiani, Ch. Arrigoni und Chövre (alle wegen Fouls
verrarnt)..

Cruooc + Rcd Star - Altstättm I:2 (t:0). Brtitrl -
1«6i'ltingeo 4:0 (2:0). Vdtheim . Herisau 4:l
izrÖ1. noäuacn I Baizers 3:2 (2:l). Youog Fel'
bwi - Brutdscllea 0:0.

itAchtutrB,
rb. Sursee hat
Schlusslicht

l6
t7
t7



Samstag,30. März l99l
Schwere Spiele für
Sursee und Buochs

l. Liga: Nachtragsspiele
rb. Wiihrend man im Cup mit dem Vor-
dringen in die Achtelfinals Vereinsge-
schichte schreiben konnte, gelang dem FC
Sursee diesen Frühling in der Meister-
schaft noch kein Vollerfolg. Den beiden
Unentschieden gegen Buochs und Zug
steht die bittere Heimniederlage gegen
Schlusslicht Nordstem gegenüber. Wenig-
stens gelangen am Dienstag im Derby ge-
gen Zug die ersten Tore seit langer 7*it
(vier Meisterschafts- und ein Cupspiel in-
klusive Verlängerung gelang den Surseem
kein Torerfolg mehr). Am Ostersamstag
(18 Uhr) gastiert nun emeut das aktuelle
Schlusslicht auf der Schlottermilch. Vor
einer weiteren Blamage werden sich die
Spieler wohl zu hüten wissen, mit weite-
ren unnötigen Punkwerlusten müsste man
aber auch bald die Außtiegsrundenplätze
aus den Gedanken streichen.

Auf einen Gegner ganz anderen Kali-
bers trifft am Montag (14.30 Uhr) der
Sportclub Buochs: In Pratteln geht es um
wertvolle Zihler im Rennen um die Enal-
runde. Daneben hegen die Nidwaldner
aber auch ganz begründete Revanchegelü-
ste, bezog man doch gegen die Basler im
Herbst eine völlig unnötige 0:2-Niederla-
ge.

-Fussball: Pratteln - SC Buochs l:0 (l:0)

Buochs verlor mit viel Pech

cka. Die Buochser waren von allem
Anfang an meistens den berüürmten
Schritt schneller am Ball. So auch in
der 19. Minute, aber der Koplball
von Renö Arnet prallte von der Latte
ins Feld zurück. Besser machten es

die Gastgeber zwei Minuten später:
Auf der lhken Seite spielte sich
Weidmann geschickt durch. Utvic
schien das Zuspiel bereits verloren zu
haben, spitzelte das [rder aber mit
letztem Einsatz zum aullaufenden
Minotti, der mit einer schönen Di-
rektabnahme aus 18 Metern in die
Maschen 6nf. Fin glückliches Tor,
das die BemüLhungen der Buochser
schliesslich zunichte machen sollte.

Die Nidwaldner blieben zwar wei-
terhin spielbestimmend, im Angriff
fehlten aber die durchschlagskräfti-
gen Leute. Brendig wurde es lediglich
in der 71. Minute, als die Hinter-
mannschaft von Pratteln den Ball
nicht aus dem Gefahrenbereich
brachte und Mittelstürmer Arnet mit
einem Fallrückzieher nur ganz knapp
am Tor vorbeitraf.

Am Ende brachten die Pratteler
das l:0 geschickt über die Bühne und
liessen sich auch von den oft eigenar-

tigen Pfiffen des Schiedsrichters nicht
mehr aus der Ruhe bringen.

Sandgrube. - 450 Zuschauer. - SR: A. Pa-
lama (Delsberg). - Pratteln: Loder; Ferreira;
Schönenberger, Filri (68. Spicher), Wene.
Steiner, Steingruber. Jäger. Minorti. UrviI,
Weidmann (77. Stevanonc). - SC Buochs:
Kilchler; E. von Holzen; A. von Holzen, Bu-
cher, Stocker, Lussmann, Berchtold, Camen-
zjnd (57. Studer), M. von Holzen. Arnet,
Chöwe. - Ton 21. Minotti I:0. - Bemerkun-
E9q Veryarngr_rgen für Camenand (54., Foul),
Steingruber (61., Reklamieren.y. Weidmann
(74., Reklamiercn).

l.-Liga

Dienstag, 2. April l99l

Yor 450 Zuschauern verlor der SC
Buochs den Spitrenkampf in hatteln
und wurde damit füt's erste etwas zu-
rückgebunden. Den entscheidenden
Trefrer schoss Minotti in der 21. Mi-
nute in einer zerfahrenen Partie, in
der die beiden Teams vor allem auf
ihre Stärken in der Defensive bauten.

Renö Arnet vergab d.ie beiden besten
Buochser Chancen.

l. Liga
Gruooe 3: Mendrisio ' Ascona 2:0 (2:0). Subr -

ruuiigastna 3:2 (0:0). Pratleln - Buochs l:0
(l:0).
L solothum 17 l0 5 2 32:16 25
2. Pratteln 18 9 7 2 29:14 25

-3.Tuocfis
4. Ascona
5. fuehen
6. Mendrisio
7. Sursee
8. Klus/Balstha.l
9. Altstetten

IO. FC

2l:14 22
25:20 2l
26:18 2l
28:24 20
20:14 l9
22:23 19
23:23 l8
18:22 14
19:25 12

I8
t'7
l8
l8
t7
l8
l7
IE

E6 4
854
855
846
67 4
7 56
146
387zut

14. Brugg

7

17 0 710 6:25 7
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er sich
re erzielten die Torc in der
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nicht

höher als. Meront (Menrlrisio).

Grupp 3: Surscc -.Klus-Balsthal l:2 (l:l). Brugg
- Nordst€m.3:l (l:l). Buccüs - Meodrisio 2tr
(Otr). Riehen - Suhr 3:l (0:0). Ascona - K Ary
0:0. Alstettcn.- Solothum 0S. Prattela - Tresa I : I
(l:t).
l.Solothum 19 ll 6 2 35:16 28
2.Prattelo. 19 9 I 2 30:15 26

t
4. Rieheo 19 9 5 5 29:19 23
5. Ascona l8 8 6 4 25:20 22

9:26
8:2()

a

Brugg
Nordstem

Resultote

l0
9

13.
14.

19 I 810
l8-3 3 12 r

6. AlbtetteD
7. Klus-Balsthal
8. §ursee
9. Mendrisio

10. FC Zug
I l. Suhr
12. Trcsa

198
198
196
198
193
183
183

5
5
8
4
9
6
5

6
6

7
7
9

l0

26:23 2l
24:24 2l
2l:16 20
28:26 20
18:22 15
20:28 12
20:37 11

. , Bild Antoingtte Voser

I
I
i'
I
I
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Erstliga-Fussball: Nur Zug spielt zu Hause

Ab sti e g s-Vo rents ch e i d u n g en
Die drei Innerschweizer Erstliga-
Teams könnten am Wochenende eine
entscheidende Rolle in der Abstiegs-
frage spielen: Das Trio trifft nämlich
auf jene drei Mannschaften, die mo-
mentan das Tabellenende zieren.
Doch die Aufgabe ist nicht leicht:
Nur der FC Zag - selber noch leicht
in Abstiegsgefahr - kann zu Hause
antreten, Sursee und Buochs müssen
in die «Höhle des Löwen» reisen.

So leicht, wie die Aufgabe aufl dem
Papier zu sein scheint, ist sie für die
drei Innerschweizer Teams allerdings
beileibe nicht. Tresa - Sursees Gegner -
hat seinen Trainer bereits in der Win-
terpause ausgewechselt, um den Ligaer-
halt zu sichern, und wird nun vom best-
bekannten Otto Luttrop trainiert. Und
Schlusslicht Nordstern tat diesen olt
neu motivierenden Schritt just vor Wo-
chenfrist: Bruno Rahmen, wie Luttrop
ebenlalls ein lrüherer FCL-Trainer,
musste seine Zelte räumen, und Buochs
wird nun erleben können, ob neue Be-
sen tatsächlich immer besser kehren.
Einen Vollerlolg in Basel zu landen, ist
sicherlich eine sehr schwierige Aufgabe,
um so mehr, als Stürmer Ren6 Arnet
ftlr ein Spiel gesperrt ist. Wie die Basler
mit neuer Moral antreten wird auch der

ZUG - In der l.-Liga-Meister-
schaft ist der Zug für den FC Sur-
see abgefahren. Der FC Zug hin-
gegen kann mit einem Sieg über
Äufsteiger Brugg einen grossen
Schritt in Richtung Ligaerhalt
machen. Und der SC Buochs
könnte als erster Verfolger vom
Spitzenkampf Solothum - Prat-
teln profitieren.

yder. Diese gute Möghchleit will
man denn beim SC Buochs auch
packen. Die Nidwaldner sind zu
Gast beim Schlusslicht FC
Nordstern, das in den letzten Ta-
gen Trainer Bruno Rahmen «in
die Wüste» schickte. Allzu sicher
dürfen sich die Buochser nicht
fi.itrlen. Der 2:l-Sieg der Basler
über Sursee liegt noch nicht lange

FC Brugg, der beim FC Zng gastiert:
Dem Aargauer Liga-Neuling gelang am
Sonntag im 19. Meisterschaftsspiel der
erste Sieg, und mit dies'em Erfolg konn-
te er sogleich den letzten Platz an das
von ihm bezwungene Nordstern abtre-
ten. Wenn das kein Aufsteller ist? Der
FC Zug - auch er muss mit Renato
Micheroli auf einen gesperrten Stürmer
verzichten - hätte es aber auf eigenem
Terrain in der Hand, sich mit einem
Schlag aller Abstiegssorgen zu entledi-
gen. Auch das müsste Motivation genug
sein. Renö Baumann
FC blg - Brugg (So, 15 Uhr), Nordstem -
Buochs (So, 15 Uhr), Mendrisio - Riehen (So,
l5 Uhr), Tresa - Sursee (So, l6 Uhr), Altstetten
- Suhr (So, 14.30 Uhr), Klus-Balsthal - Ascona
(So, 14.30 Uhr), Solothum - Pratteln (So, 14.30
Uhr).

l. Solothurn
2. Pratteln

19 ll 6 2
19982

35:16 28
30:15 26

3. Buochs
4. Riehen
5. Ascona
6. Altstetten
7. Klus-Balstahl
8. Sursee
9. Mendrisio

10. FC Zug
I l. Suhr

19964
19 9 5 5

18 8 6 4
l9 8 5 6
19 8 5 6
19 6 8 5

19 8 4 7
19 3 9 7
18 36 9

23:14
29:19
25:20
26:23
24:24
2l:16
28:26
l8:22
20:28

23
22
2t
2t
20
20
l5
tz

12. Tresa l8 3 5 l0 70:37 ll

Freitag, 12. April l99l

Kann der SC Buochs profitieren?

l9
l8

l0
t2

9:26 l0
I 8:40 9

zurück - und bekanntlrch wl-
schen «neue Trainerbesen» viel-
fach besser. Beim SC Buochs
fehlen Rend Arnet (gesPerrt) und
ob Bärti Bucher (mannschaftsin-
terne Probleme) wieder mit-
macht. steht noch in den Sternen.

Der FC Zug (ohne den ge-

sperrten Renato Micheroli und
die verletzten Ady Fässler und
Jan Berger) sollte im HeimsPiel
gegen Aufsteiger Brugg weiter
punkten. Mit einem Sieg wäre
das Neeskens-Team so gut wie
gerettet. Der FC Zug ist auch für
eine Schützenhilfe aus Sursee
dankbar, das im Tessin gegen das
drittletzte Tresa anzutreten hat.
Die entscheidende Frage: Hat
der FC Sursee den Cup-Knacks
schon verdaut?

I
3

3.
4.

Brugg
Nordstern



Montag, 15. April l99l
Buochser Joker
stachen doppelt

1. Liga: Nordstern - Buochs I:3
vh. Beim durch den Trainenpechsel füsch
motivierten Schlusslicht Nordstern tat
sich der SC Buochs recht schwer und
konnte sich erst in der Schlussphase
durchsetzen. Die beiden in der Pause ein-
gewechselten Joker Suter und Studer
machten aus dem O:l-Rückstand binnen
fünf Minuten einen 2:l-Vorsprung, den
Lussmann kurz darauf noch ausbauen
konnte. Zwischen dem Ausgleich und
dem Führungstor war zudem noch Chewe
des Feldes verwiesen worden, doch
konnten die Basler nicht mehr reagieren.

Rankhof - 150 Zuschauer. - SR: Ribul (Neu-
hausen). - Nordstem: Blaser; Krienbühl, Günter,
Heppler, Bracchi; Benz, Minder, Ackermann, Mat-
ter; Z)ng, Guarnori. - Buochs: Küchler; E. von
Holzen; A. von Holzen, Stocker, Bucher; Kellen-
berger, Camenzind, Berchtold, M. von Holzen;
Chewe, Lussmann. - Tore: 14. Benz l:0. 72. Suter
l:1. 77. Studer l:2. 80. Lussmann l:3. - Bemer-
kungen: Buochs ohne Amet (Strafsonntag). Platz-
verweis für Chewe nach zweiter Verwamung lilr ein
Handspiel (75). Pfostenschuss von Kellenberger
(30.).

Erstligo-Resultote
Gruppe 3

20. Runde: Mendrisio - Riehen 0;0. Klus-Balsthal
-_Ascona l:0_(0:0). Solothum - halteln I:2 (l:0).
Nordstem - Buochs I:3 (l:0). Tresa - Surseä 2:'l
(l:0). Altstetten - Suhr 0:0. FC Zug - Brugg I:0
(l:0).
l.Solothum 20 ll 6 3 l6:t8 28
2. Pratteln 20 l0 8 2 32:16 28

I 2. Tresa

13. Brugg
14. Nordstem

I

3
8
3

I

19 4 5 l0 22:38 13

20
20
z0
l9
20
20
20
20
l9

26:15 26
29:19 24
25:24 23
25:21 22
26:23 22
28:26 2l
22:18 2O
19:22 l7
20:28 l3

106 4
96 5

95 6
86 5

86 6
85 7

68 6
49 7
31 9

20
l9

ll
t3

9:27 l0
19:43 9

3. Buochs
4. Riehen
5. KIus-Balsthal
6. Ascona
7. Altstetten
8. Mendrisio
9. Sursee

10. FC Zug
I l. Suhr



Sehr ausgeglichen und zumeist hart
umstritten verliefen diese Saison die
fünf bereits ausgetragenen [nner-
schweizer Derbys: Nur einmal gab es
einen Sieger (Sursee - FC Zug 2zl),
viermal trennten sich die drei Teams
unentschieden. Morgen steht nun das
letzte lnnerschweizer Duell auf dem
Programm, wobei es neben dem regio-
nalen Deüy-Aspekt für beide Kontra-
henten noch um wichtige Punkte geht:
Gastgeber Buochs liebäugelt weiterhin
mit der Aufstiegsrunde, während der
ßt Zag noch immer nicht ganz dem
Abstiegs-Schicksal entronnen ist.

Auf dem Papier scheinen die Vorausset-
zungen fiir ein offensives Duell auf dem
Buochser Seefeld eigentlich wie geschaf-
fen: Buochs und der FCZug reiten derzeit
auf einer Erfolgswelle. Während die Nid-
waldner die letzten drei Spiele in Serie ge-

Fussball l. Buochs - FC

winnen konnten (nachdem sie vorher
zweimal tauchen mussten), verloren die
Zuger in diesem Frühling überhaupt noch
nie. Das Selbstvertrauen müsste eigentlich
da sein, um nicht vor dem Gegner in Ehr-
furcht zu erstarren.

Es gibt aber dennoch einen Grund, der
fiir das Ziehen der Notbremse verantwort-
lich sein könnte: Die Angst vor der Nie-
derlage. Buochs mtisste wohl bei einer
Niederlage seine Frnalrundenpläne ent-
schwinden sehen und der FC Zug käme
mit einem doppelten Punkwerlust plötz-
lich wieder in Teufels Küche, da Suhr und
Tresa nur zwei Verlustpunkte zurücklie-
gen und eine dieser drei Mannschaften
noch in die Abstiegsrunde aller Drittletz-
ten steigen muss.

Dennoch geben sich beide Trainer opti-
mistisch. Emil Bachmann, der Buochser
Trainer, fordert klar den gewohnt zielge-

Freitag, 19. April l99l
t7.4s

richteten Fussball nach vorne: «Wir kön-
nen g.u nicht anders, als produktiv nach
vorne zu spielen. Es gilt, weiterhin an un-
seren Stärken festzuhalten, dann ergibt
sich alles andere von selbst.»

Chöwe out, Arnets fraglich

Bachmann muss sicher auf den gesperr-
ten Daniel Chöwe verzichten, während
Ren6 Arnets Einsatz noch ungewiss ist.
Zugs Teamchef Johan Neeskens hat sich
vom enttäuschenden Spiel gegen Brugg
erholt und freut sich darauf, wieder gegen
einen Spitzenklub antreten zu können:
«Gegen besser klassierte Gegrrer sehen
wir immer besser aus.>»

Facchin, Bächler, Rissler und Stierli
konnten diese Woche nicht trainieren, ihr
Einsatz ist demnach fraglich, während Li-
bero Jan Bergerwieder einsatzftihig ist.

Renö Baumann

Lähmt die Angst vor der Nederlage?
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Fussball l. Liga Buoihs - FCZug0:0 
.'' ''' '=;-

Ibrlos, aber dennoch spannend
vh. Auch das letzte Innerschweizer
1.-Liga-Derby'der laufenden Saison en-
dete mit einem torlosen Unentschieden.
Die Buochser dürften wohl mit dem
Ausgang des Spieles nicht ganz zufrie-
den sein: Bis weit in die zweite Halbzeit
hinein warcn die Nidwaldner nämlich
die besserr.,ll{annschaft Ihnen boten
sich mehrerc-gute Chsncen, das Spiel
bereits vor der Pruse zu entscheiden.
IYeil aber keine davon verrertet werden
konnte, musste mrtr am Schluss docl
noch'fmh sein über den elnen hrnlt,
denn gegen Ende des Spieles wurden
die Zuger immer gefährlietrer.

Die Buochser. forcierten von Beginn
weg die Offensive und drängten die Zvger
mehrheitlich in.die eigene Plauhälfte zu-
rüclc Yielen;schönen Angriffen fehlte nur
der krönende Abschluss. Die Zuger Hin-
termannschaft wurde auf eine harte kobe
gestellt, während die Sturmspitzen der
Gäste wirhsgsvoll gedeekt wruden. In
der ersten Stunde blieben die Zuger nur
bei . Standardsituationen geftihrlich.
Buochserseits verpasste Studer zwei Her-
eingaben knapp, ,und Berchtold schoss
,* q,/snigen. Metem darüber. Später
konnte Lussmann einen l-apsus des Zuger
Hüters nicht ausnüEen. hächtig auch
eine Direktabnahme von Camenzind, die
knapp am Tor vorbeisauste. Marcel von
Holzen spielte sogar den Torhüter aus,
doch der tschechische Ex-Internationale
Bergdi koonte mit der Rrssspitze auf der
I inie abwehren. Eit Zwatzigmeterschuss
desselben Buochsers strich um wenige
Zentimeter am lattenkreuz vortei.

Nach der Pause schien es vorerst im
gleichen StiI . weitemrgehen, doch dann'wurden die Zuger immer stfuker. Der
Buochser Torhüter musste einige Male
sein ganzes Könnrcn zeigen: Meier köpfel-
te aus kurzer Distanz dem Schlussmann
in die Arme, und Bergers Weitschuss
zischte aufdem nassen Boden knapp ne-
ben dem Tor vorbei. Die vorgesehenen.
Wechselspieler der Buochser konnten
diesmal als Joker nicht wie bei einigen
Spielen zuvor die Entscheidung heöei-
führen. Mit diesem Punktgewinn bleiben
die Buochser vorne weiterhin dabei, wäh-
rend die Ttger der endgültigen Rettung
einen Schritt näher rückten.

Seefeld - 250 Zuschauer - SR: R Becl Triesen-
berg. - Buocüs: Klichler, A. von Holzen, Stocker,
Bucher, E von Holzeo, Lussmann (65, Amet), .

Sürder, B€rchtold, M. von Holzen (75. Suter), Kel-
; Ienberger, Camenzind. - FC Zug: D'Oto, Weber,
t Bädocher, Berger, Facchin, Bächler, Huber, Meier,
I Nussbaumer, IGiser, Schaarcriler. - Bemerkungeni .

fVer.warnungm: A von Holzen, Bucher (beide
i'Buocüs) und Huber (FC Zrg) wegen Fouls.

ich mit meinen Spielem, von,der
Chancenauswertung abgeseheo,' sehr
zufrieden. Nachdem die Zuger in den
bisherigen sechs Spielen dieses Jah-
res noch nie verlorön haben, und sie
sich .einer ,, guten Form erfreuen,
wusst€n wir, üass es für uns ein
schveres Spiel werden wtirde.»

Johan Neeskens, Trainer der Zuger:
«Meine Spieler kämpften in der er-
sten Halbzeit zuwenig aggressiv. Wir
hatten in dieser Phase Glück, dass
wir nicht tn Rückstand gerieten.
Mehrere Buochser Chancen entstan-
den aus Fehlern unseier Abwehr und
des Torhüters. In der zweiten Halb-'zeit 

konnten wir.uns aber steigem
und hatten auch einige Möglichkei-
ten. Deshalb ist das Unentschieden
nicht ungerecht.»

ErstliÖo:Fussboll
Gruppc 3. Altstetten - Riehen l:2 (l:2). Buochs -
N hrg 0$. Nordstern - Mendrisio 2:l (l:0).
Brugg - Klus-Balsrhel 0:0. Sursee - Solothum 0:0.
Pratteln - Suhr I : I (0f). Ascona - Tresa I : I (0: l).

l. Solothurn
2. katteln
3. Buochs
4. Riehen
5. Klus-Balsthal
6. Ascona
7. Altstctten
8. Sursee
9. Mendrisio

t0. FCZrg
ll. Suhr
12. Tresa
13. Nordstem
14. Brugg

2tll73
2rt092
211074
21 1065
2t 966'20 8't 5

2t 867
2t 69 6

2t 858
2t 4t0 7

20 389
20 4 610
20 4 313
2t l9ll

36:18 29
33:17 29
26:15 27
3L:20 26

25:24 24
26:22 23

27:25 22

22:18 2l
2928 2t
19:.22 18

2l:,29 14

23:39 14

2l:44 I I
9:27 I I

in . der war



-rFreitag,26. April 1991
Erstliga- Fussball : Nur ein Innerschweizer Heimspiel

Fide Fässler - heisser Thainer-Kandidat in Glarus
Vor einer englischen Woche stehen die gegen den SC Kriens an, und häsident Neeskens mit den gespenten Huber (zwei
Erstliga-Fussballer, die bereits am Fritz Hösli_ bestlitigte, dass der Schwyzer §peqen nach .der_ 6. Verwarnung)- und
wtlttruocl wieder im Einsatz stehen ganz heiss im Rennen liege: «Zur Diskus- Nussbaumer (eine Sperre) erneut auf zwei

werden. Von den drei Innersch*a2a. sion stehen noch zwei Personen, und {ar- Slamms-pieler verzichten muss, erleichtert

Teams kommt am Woctrenera" ""i a". unter ist auch Fide Fässler. Nächste _Wo- die. Aufgabe. ebenfalls nicht. Vor allem,

FC Zug zu einem H"ililiä;B;;;t; :l:j:.d" die entscheidende vorstandssit- weil diese beiden Akteure wichtig für das

(Krus/üahthar) _1r.nd s*'+i,-iilt? illi.l"liii,ru,:läffri:1tr:ff",,,f#li f#ä#ät:t:,fi:S:ä1..äi;.?i
spiele-n ausrvärts. Nocrr keine N.eujs§1 Äl"iü*g, doch diese ätän seien nun zielt hat.
ten gibt es in der Trainerfrage beim FC vorbei] «säit wir in den roten Zahlen stek-
Sursee: Wunschkandidat Charly Her- ken».' EchterBuochserPrüfstein
berth entscheidet sich heute für oder Aussagekräftigen Aufschluss darüber,
gegen den Erstligisten, denreil Noch- Sursee frühmorgens in Suhr ob der SC Buocirs ein wirklicher Kandidat
Trainer tride Fässler beim NLB-Verein Während,in der Vorstandsetage des FC ftir die NlB-Aufstiegsspiele sei, wird Trai-
Glarus ganz heiss gehandelt wird. lyrs1e ig diesen Tagen also vor allem über ner Emil Bachmann in den nächsten Ta-

die Trainerfrage debattiert wurde, kom- gen erhalten: Am Sonntag in Klus,/
Der langjährige Aarauer Mittelfeld-Re- men die Spieler am Sonntag zu einem Balsthal (16 LIhr), dann am Mittwoch zu-

gisseur Herberth hat in dieser Woche die ganz besonderen Morgen-Brunch: Die hause gegen Tresa und schliesslich am
lange Liste der Interessenten ftir seine Partie in Suhr wird um l0 Uhr angepfiffen, Sonntag bei kader Solothurn stehen
Trainerdienste um vier Einheiten gehiLrzt, und auf die leichte Schulter dürfen die Lu- wichtige Spiele an, die ein definitives Ur-
so dass am Schlusse nur noch Erstligist zemer diese Aufgabe auf keinen Fall neh- teil erlauben werden. «Wenn wir diese
Sursee und der Aargauer Zweitligist Ober- men. Suhr kämpft noch immer gegen den Partien ohne Nederlage überstehen, dann
entlelden übrigblieben. Gestern nun hat er Abstieg und könnte mit einem Sieg nicht sind wir fiir die Finalrunde gerüstet»,
seinen Entscheid dem FC Aarau bekannt- nur sich selber etwas aufatrnen lassen, son- glaubt Bachmann, der keine verletzten
gegeben, heute wird er an die Medien dem auch den FC Zug und sogar die Sur- oder gesperrten Spieler zu beklagen hat.
übermittelt. Während also der FC Sursee seer noch einmal leicht gefiihrden.
bis gestem noch immer keinen neuen Trai- Die Zuger haben es äber ihrerseits sel- Bruno Lauper entlassen

ner gefunden hatte, steht Fide Fassler, der !s1 in der Hand, dass diese Geftihrdung Während im Fanionteam alles klar ist,
die Surseer nach drei erfolgreichen Jahren nur noch §ehr gering sein wird: Johan kriegten die Nidwaldner diese Woche Pro-
im Sommer verlässt, in konkreten Ver- Neeskens Mannsöhaftimpftingt das zweit- bleme mit Bruno Lauper, dem Trainer der
handlungen mit dem FC Glarus, der pi- letzte Nordstem und kOnnte wenigstens erfolgreichen Drittliga-Mannschaft. An
kanterweise vor wenigen Wochen im bezüglich direkte Abstiegsplätze sehr viel einer ausserordentlichen Sitzung der Ver-
Schweizer Cup überraschend durch den klarmachen. Aber gerade gegen solche einsleitung wurde nun entschieden, [au-
FC Sursee ausgebootet worden ist. Rissler Teams tun sich die Zuger (siEhi das Spiel Per auflgrund . von . vereinsschädigenden
schaute sich die Glamer am Wochenende gegen Brugg) besonderi schwer. Und dass fr::ff#:lr;i".:,ffiä.rl?r,lä3Xiff]

flenden Meisterschaft wird eine inteme
Trainerlösunggesucht. RenöBaumann

a

1. Liga, Gruppe 3
Klus-Balsthal - Buochs 0:2 (0:l). Tresa - Brugg 4:l
(l:0). FC Zug - Nordstem 3:l (0:l). Suhr - Sunee
0:l (0:l). Riehen - Pratteln 0:l (0:0). Mendrisio -
Altstetten 4:0 (2:0). Solothum - Ascona 2:l (0:0).

1. Solothum
2. Pratteln

22
22

7 3 38:19
9 2 34:17

3l
3l

t2
ll

3. Buochs
4. Riehen
5. Klus-Batsthal
6. Ascona
7. Sursee
8. Mendrisio
9. Altstetten

10. FC Zug
I l. Tresa

22 tt
22 l0
229
2t8
227
229
228
225
2t5

74
66
67
76
96
58
68
o7
610

28:15 29
3l:21 26
25:26 24
27:24 23
23:18 23
33:28 23
27:29 22
22:23 20
27:40 16

I

12. Suhr 21 3 8 l0 2l:30 14

13. Nordstem
14. Brugg

43
l9

2l
?2

14 22:47 ll
ll

Montag,29. April l99l

SCB hält weiter mit
l. Liga: Klus/Balsthal - Buochs 0:2

vh. Die Buochser zeigten in Balsthal
vor allem in der ersten Halbzeit eine
starke lristung und bleiben weiterhin
im Rennen um einen Finalrunden-
platz. Gegen die als heimstark be-
kannten Solothurner boten die Nid-
waldner vor allem spielerisch eine
reife lristung und erspielten sich vie-
le gute Torchancen. Von Beginn weg
entwickelte sich eine sehr intensive
Begegnung mit viel Tempo und Ras-
se. Bald zeichnete sich aber eine
Buochler Überlegenheit ab. In der
16. Minute enteilte Lussmann mit
einem weiten Torhüterabspiel und
traf in die entfemte Torecke. Iu der
zweiten Halbzeit drückte der Gastge-
ber zeitweise vehement auf den Aus-
gleich, doch die Buochser Abwehr er.
wies sich einmal mehr als sehr sicher.
Torhüter Küchler vereitelte mit einer
Prachtparade den Ausgleich.

Moos - 300 Zuschauer - SR K Wdmer
(Münchenstein) - Klus: Rebholz, Bühler,
Blom, Suter, Bürgi, Stucki, Bargetzi, Kauf-
mann, Otter (46. Ifumber), Käsennann, Mei-
ster (74. Glanzmann). - Buochs: Küchler, A.
von Holzen, Stocker, Bucher, E. von Holzen,
Lussmann. (86. Suter), Arnet (74. Chövre),
Berchtold, M. von Holzen, Kellenberger, Ca-
menzind. - Tore: 16. Lusmann 0:1. 89. Suter
0:2.

t2 l0:31



Mittwoch, l. Mai 1991

Erstliga -Fussball: Heute Vollrunde mit Heimspielen fiir die Innerschweizer

Buochser Sieg hilft auch dem FC Zug
Der 1. Mai gilt zwar verschiedenenorts
als Feiertag. Doch zumindest für die
Spieler in der Erstliga-Gruppe 3 gilt'
dass am Tag der Arbeit auch wirklich
gearbeitet wird. Der SC Buochs bei-
spielsweise arbeitet weiterhin daran,
doch noch in die Aufstiegsspiele zu ge-
langen. Der FC Zug will sich weiter aus
der Abstiegszone herausaüeiten. Und
Sursee schliesslich arteitet an seiner
Moral, welche das Team mit dem er-
sten Sieg im neunten Anlauf am Sonn-
tag in Suhr realisierte.

AIIe drei Innerschweizer Teams können
heute daheim antreten. Das hauptsächli-
che Augenmerk gilt dabei dem SC
Buochs, der Tresa empfüngt. Mit einem
Sieg über die Tessiner wahren die Nid-
waldner nicht nur ihre eigene Chance, sie
schlagen gleichzeitig auch fiir den FC Zug
eine Bresche. Denn bleibt der Vierpunkte-
Vorsprung der Zuger auf das auf dem elf-
ten Platz klassierte Tresa zumindest beste-
hen, nimmt das Unterfangen Ligaerhalt

fiir die Zuger praklisch definitive Formen
an, zumal sich am 11. Mai bei der Direkt-
begegnung noch eine weitere Chance bie-
tet. Dann hätte das Neeskens-Team im
Kampf gegen die Verbannung in die ver-
hasste Abstiegspoule der Drittletzten ne-
ben Suhr mindestens noch einen zweiten
Gegner hinter sich gelassen. Der FC Zug,
der wieder auf die gesperrt gewesenen
Huber und Nussbaumer zählen kann,
wird daheim gegen Mendrisio wohl auch
mit einem ZÄhler, zufrieden sein, wenn-
gleich der Sieg gegen Nordstem bestimmt
Auftrieb gegeben hat. . ,

Bachmann : «Optimum herausholen>>

Der SC Buochs traf sich gestern abend
noch zum l-ockerungstraining. Nach dem
Erfolg bei Klus/Balsthal wollen es die
Nidwaldner in den letzten vier Runderl
noch wissen. Die Brisanz liegt darin, dass
Buochs am nächsten Wochenende bei
kader Solothurn anzutreten hat. «Wir
haben unser Ziel mehr als nur erreicht
jetzt wollen wir auch das Optimum her-
ausholen», erklärt SCB-Spielertrainer

Emil Bachmann. «Und deshalb ist es gut,
dass Tresa noch nicht aus dem Schneider
ist. Es ist oft besser, man trifft in solchen
Situationen auf eiaen motivierten Gegner.
Generell finde ich es gut, dass vier Run-
den vor Schluss noch derart viel Pfeffer in
der Meisterschaft ist. Auf jeden Fall ist
das schöner, als wenn man zu diesem
Zeitpunkt irgendwo im Ranglisten-Mittel-
feld herumgondelt.» Motivationsproble-
me kenne Bachmann nicht wie er erklärt.
Denn die Mannschaft habe den «Braten
gerochen», und zudem sei weder jemand
gesperrt noch verletzt. <<Wenn wir Tresa
schlagen, liegt in Solothum sicher auch
etwas drin.»

Der FC Sursee, bis dahin achtmal in
Serie ohne Sieg, brach in Suhr mit dem
l:0 den Bann. Die dadurch gewonnene
Moral könnte im Heimspiel gegen das
viertplazierte Riehen zwar eine Wiederho-
lung des Sieggefiihls bewirken. Aber ob
zwei weitere Punkte die Surseer in der
Endphase der Meisterschaft noch einmal
in Kontakt mit der Spitze bringen, ist zu-
mindestfraglich. HanspeterLöchenne

E

Donnerstag,2. Mai l99l
Erstliga-Fussball : Verdienter I :0-Sieg für den SC Buochs gegen defensives Tresa

Weder entschied ein Joker{reffer für Buochs:
Chöwe traf nach Lussmanns Flanke per Kopf

vh. Ein Mini-Sieg mit Maxi-Wirkung
für die Buochser. Dieser Erfolg gegen
Tresa bei der gleichzeitigen Niederlage
Prattelns gegen Altstetten liess die In-
nercchweizer zu den zweitklassierten
Baslern aufschliessen.

Jetzt wird das Duell zwischen lrader
Solothurn und Buochs am Sonntag zum
Hit. Emeut war es ein Auswechselspieler,
der auf dem Seefeld den einzigen Treffer
erzielte: Diesmal verwertete Joker Chöwe
mit dem Kopf einen Flankenball von
Lussmann. Mit der Einwechslung von
Daniel Chöwe bewies Trainer Emil Bach-
mann erneut Fingerspitzengefiihl, denn in
der Rückrunde gelang dem Youngster be-
reits der ftinfte Buochser Joker-TrefIer.

Aul dem durchnässten und wegen vie-
len Pftitzen sehr schwer bespielbaren Ra-

sen wirkten die Nidwaldner nvar klar
überlegen, hatte aber mit der defensiven
Einstellung der Tessiner Mühe. Gemessen
an den vielen guten Torchancen hätte
dennoch mehr als bloss ein Treffer her-
ausschauen müssen. Zu oft suchte man
den Weg durch die Mitte. Lussmann zeig-
te mit seiner präzisen Flanke auf Chöwe,
wie man die Defenshtaktik überlisten
kann.

Seefeld. - 200 Zuschauer. - SR: Barmett-
ler (Oberrieden). - Tor: 70. Ch6we 1:0. -
Buochs: Küchler; F. von Holzen; Stocker,
Bucher, A. von Holzen; Lussmann, Kellen-
berger (84. Suter), M. von Holzen (46. Chöv-
re), Berchtold; Arnet, Camenzind. - Tresa:
Corti ; Ballerini ; Belomet! Triacc.a, Taminel-
li; tocatelli, Stroppa (71. Riva), Sala, Berto-
li; Brugnetti (78. Baldi), Pejic. - Bemerkun-
gen: Sehr tiefes Terrain. Faires Spiel.

1. Liga, Gruppe 3

23. Runde: hatteln - Altstetten 0:l (0:0).
Nordstem - Klus-Balsthal l:3 (0:3). Buochs
- Tresa l:0 (0:0). FC Ztg - Mendrisio l:l
(0:0). Brugg - Solothurn 0:4 (0:0). Sursee -
Riehen0:1 (0:0). Ascona-Suhr 1:l (l:0).

l. Solothum 23 13 7 3 42:19 33
2.Pratteln 23 ll 9 3 34:18 3l

3. Buochs
4. Riehen
5. Klus-Balsthal
6. Ascona
7. Mendrisio
8. Altstetten
9. Sursee

10. FCZug
I l. Tresa

23
23
23
22
23
23
23
23
22

1

6
6
8
6
6
9
ll
6

t2
1l
l0
8
9
9
7
5

5

4
6
7

6
8

8

7
7

l1

29:15 3l
32.,21 28
28:27 26
28:25 24
34:29 24
28:29 24
23:19 23
23:24 2l
27:41 16

12. Suhr 22 3 9 l0 22:31 15

13. Nordstem
14. Brugg

22 4 3 15 23:50 ll
23 I 913 10:35 ll
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Buochs punktet gegen Leader
vh. Der SC Buochs hält weiterhin hart-
näckig an der Spitze mit. Die Begeg-
nung der beiden Spitzenteams war von
Tempo und Rasse- gekennzeichnet und
verlief ausserordentlich spannend. Die
vielen Zuschauer sahen einen würiligien
Erstli ga-Spitzen kampf.

Das Nidwaldner Erstliga-Team zeigte
gegen das in bester Besetzung angetretene
Solothurn taktisch und kämpferisch eine
ausgezeichnete [ristung. Das gut besetzte
Solothurner Team bewies, dass es nicht
umsonst an der Spitze liegt und zu den
Aufstiegsfavoriten gehörl

Der Spitzenreiter Solothurn legte vom
Anpfift *eg ein enornes Tempo vor und
schien die Buochser gleich in der An-
fangsphase in die Knie zwingen zu wol-
len- Einige Buochser bekundeten beson-
ders in der ersten Halbzeit mit dem hohen
Tempo einige Mühe. Im Mittelfeld der
Platzherren waren es vor allem der Jugo-
slawe Banjalic und Binggeli, die die Ri-
den zogen und die schnellen Sturmspit-
zen Vetter und Baumann immer wieder
ideal einsetzten.

Den Buochsem fehlte vor allem eine
spurtschnelle Sturmspitze. Grossartig
söhlug sich einmal mehr die Abwehr mit

Torhüter Küchler und den Verteidigem E.
von Holzen, A. von Holzen, Bucher und
Stocker. Aber auch die Buochser Mittel-
feldspieler legten sich enorm ins Zeug
und halfen immer wieder hinten aus, ohne
sich aber nur aufdie Delensive zu verstei-
fen. Die Konter der Nidwaldner waren je-
weils nicht ungeftihrlich.

Bevor sich die Buochser richtig auf den
Gegner eingestellt hatten, lagen sie bereits
im Rticktand. Die lnnerschweizer liessen
den wieselflinken Baumann allzu leicht
sewähren so dass er aus kurzer Distanz
öinschiessen konnte. tn der Folge erwach-
te aber die Buochser Mannschaft. Eine
präzise Passfolge über M. von Holzen,
Suter, Berchtold und ChÖwe ftihrte in der
32. lvfinute durch den letzteren zum Aus-
gleich. Die Begegnung stand auch wäh-
iend der zweiten Halbzeit lange auf des
Messers Schneide. Am Schluss waren'
aber beide Teams mit einem Punlt zufrie-
den.

Stadion Solothum. - 700 Zuschauer. - SR: W.
Rudin, Gelterkinden- Solothum: Bruschi, Hubler,
Uebelhart, Imbach, Binggeli, Moser, Vetter, Gros-
sen, Zürcher (68. Hohermuth), Baumann, Banjalic.

- Buochs: Kilchler, E. von Holzen, A. von Holzen,
Bucher, Stocker, Lussmafur, Camenzind (17. Su-
ter), Berchtold, M. von Holzen, Chöwe, Arnet (79.
Studer). - TorschüEen: 10. Baumann l:0, 32.
Chöwe l:1.

Fussball l. Liga: Solothurn - Buochs 1:1 (1 :1)

Mqltag,6. Mai 1991

Erstligo-Fussboll
Gruppe 3. Altstetten - Sursee 0:0. Suhr - Brugg 4:0
(l:0). Riehen - Asmna 3:l (3:0). Mendrisio - Prar
teln 3:3 (3:0). Tresa - Nordstem 3:l (0:l). Klus-
Bdsthal - FC Zug 0O. Solothurn - Buochs l:l
(l:l).

l. Solothurn 24 13 8 3 43:20 14
2. Pratteln 24 ll l0 3 37:21 32

23 4 9 l0 26:31 l7

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.
0.
l.

25
25
24
24
11

l8
12. Suhr

23
24

Buocüs
Riehen
IOus-Balsfhal
Mendrisio
Altstetten
Ascona
Sursee
FC ZuS
Tresa

13. Nordstemit
14. Bruggr'

24:53 1l
!0:39 I I

4 316
l9t4

37:32
28:,29

2112 8 4
2412 6 6
24 10.7 7
24978
24978
23887
24 7t0 1
24 512 7
23 6 6 ll

29:28
23:19
23:24
30:42

30:16 32
35:22 30
28:27 27



l.L*a: Srnsee könnte dem SC
Pmktgewinn gegen Pratteln SchüEenhilfe leisten

BUOCHS (<Wenn schoq noch mit einem

denn schon!» Oder anders ge-
sagt,,Wenn man die Chance
auf einen PlaE zur NLB-Ad-
stiegsnmde haq will man diese
beim SC Buoclis auch packen.,

mit der
Diese
auch seine gute
Suhr, dessen
stark
ve

Noch zwei Partien haben die IUr
Nidwaldner auszutragen: Am Eine Suhr-'

Tearn von Emil

I

!FC
für

drin.

SC

1991,-ir-

henten

muss. der das



Die Finalrunde rückt näher
vh. Nach den Niederlagen der Spitzen- wehr der Buochser Garant ftir mindestens
duos Solothurn und Pratteln wird es einen Punkt.
immer wahrscheinlicher, dass der SC In der 31. Minute setzte sich der offen-
Buochs zum siebten Mal die Aufstiegs- sive Mittelfeldspieler Marcel von Holzen
spiele zur Nationalliga B bestreiten auf der linken Seite durch. Aus halblinker
kann: Ohne eine berauschende [ri- Position traf er aus 17 Metern mit einem
stung zu zeigen, gewatrnen die Nid- Außetzer in die tiefe Torecke. In der 71.

waldäer gegei ein 
-schwaches Suhr si- llinutg konnte sich Arnet auf der linken

cher dank zwei Toren von Arnet und Seite durchsetzen, um-den läng=st fülligen

Marcel von Holzen. zweiten Treffer und die endgültige Enr

Einmal mehr konnte man feststeuen, ::!:'t:lä3:rr"äil;.'.3"n"iül,o,ilr"l,l,
dass sich die Buochser Mannschaft immer während die Aargauer kaum je zu einer
dann schwer tut, wenn sie das Spiel ma- klaren Torchance kamen.
chen muss. Gegen Suhr hatte man auch
den Eindruck, als ob sich verschiedene ^ .Seefeld - 250 Zuschauer - SR: Baumgartner,

Buochser spt. et die. Aufgabe s_ec:l_q* ::l§",jjg.:rt*ätl';"f.illifl;.lrlääi]igegen_den Abstieg kämpfenden_Gegrrer "li."uJriHori"n, 
Ke[änberger (75. Suier), Chövrj

etwas leichter vorgestellt hatten. Das tiefe (81. studer); Ämet" Lrrss;ani. - sotir' rra"tt .,
anhlingliche Terrain liess aber auch kein Steffen, Winkelmann, Büchti, Schärer, Gimmi, Bie-

überragendes Spiel zu. tm Spitzenspiel g:ggf, Peterhans, Stettlcr, Hächler,-lvghrli (6!.

g9c.t "solottq"ivom vg.s9,näc-Ä.aät ti ?il%i?;,;äTitl'."!,t iä;#al3l#'iff,"'f;
die Buochser Mannschaft eine weitbesse- ä uä'!u-roe ui,stofi"ä rouumttglied roe Hu-
re Figur. Einmal mehr aber war die Ab- ser.

Erstliga-Rrssball: Buochs - suhr #ü??äi'' 
Mai leel

Matthias Kellenberger ist seinem Suhrer Gegenspieler auch im Kopfballspiel
überlegen. Bild Antoinette Voser

Erstligo-Fussboll

25 ll l0 4 38:23 12
25 12 7 6 35:22 ll
25 l0 7 8 42:35 27
25 l0 7 8 3l.32 2725 8 l0 7 25:20 2625 8 l0 7 30:29 2625 9 8 828:292624 5 12 7 23:24 2224 7 6 tl 36:43 2O

25 4 9 12 27:39 t712. Suhr

Buocüs

3.
4.
5.
6.
7.

13. Nordst€mr. 25 5
14. Bruggr 25 It* Srcigeo in die 2. r iga ab.

4 16 27:55
l0 14 10:39

t4
t2

Pratt ln
Riehen
Mendrisio
Klus-Balsthal
§ursee
Ascona
.Altstetten

NZug
Tresa

25 13
25 13

8 4 44:22 34
8 4 32:16 34

,8.
,9.
j 10.jll.

91.
Riehen lnTresa derzÄg-
Stande von SR-Bedro-wegen
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I Buochs sprengfie die SPielbank

dabei

Es war nicht der 13. Es war
dcr 12. IIai und der Nlutter-
tag. Für den SC Buochs war
es ein Fussballtag, wie man

ihn vielleicht alle zehn Jahre
einmal erlebt. Ein Tag, an

welchem man die Spielbank
sprengen könnte, weil alle
Kugeln nach Wunsch rollen.
Zuerst die eigenen und dann
auch noch jene der anderen.

Muttertag, 12. Mai. Dieerste
Mannschaft schlägt Suhr. Das

war zu erwarten. Sursee schlägt

Pratteln, darauf durfte man

hoffen. Aber Absteiger Nord-

stern schlägt Leader Solothurn.
Das war die Sensation und der

Vormarsch des SC Buochs zur

Tabellenspitze. Eine Runde vor

Schluss.
Muttertag, den 12. Mai. Die

Reserven des SC Buochs ge-

winnen in Hergiswil. Sie bin-

den einen direkten Gegner da-

mit zurück, und da am Samstag

bereits der LSC Sarnen

bezwang, steht der SC Buochs
auf dem zweiten Platz. Eine
Runde, bevor die Aufstiegs-
spiele beginnen.

Aufdem Boden
Der B uochser Erfolgstrainer

Ernil Bachmann schüttelte
selbst den Kopf: "So was gibt es

überhaupt nicht." Und dann er-

holte er sich schnell von den

Hieben des Fussball-Glücks
und blieb auf dem Teppich:
"Wir sind so nahe daran wie nie

zuvor, werden uns aber dadurch

nicht verrückt rnachen lassen.

Wir werden das Spielin Riehen

in Angriff nehmen wie jedes

andere Spiel. Die Saison ist

schon optimal verlaufen und

ein Entscheidungsspiel haben

wir rnindestens auf sicher."

EinSuper-Team
Der ehemalige Regisseur im

Mittelfeld des FC Luzern ver-
teilt Rosen, wenn er auf die bis-
herige Saison zurückblickt:
"Zuerst an meine Mannschaft.
Sie hat immer gut mitgezogen
und auch im Training die beste

Einstellung gezeigt. Sie hat

nicht nur die Punkte geholt,
sonclern auch stets gut gespielt.

Auch hat sie irnmer Moral be-

s icscrr. Intmerhin ntussten wir
so arr die zehn Mal einen Rück-
stand noch zurechtbiegen."

Gute Basis
Emil Bachmann, in seinem

ersten Buochser Jahr. weiss

aber auch, dass für diese gute

Team-Leistung eine gute Basis

gelegt wurde. "Das Umfeld und

die Vereinsleitung sind suPer.

Das Trio BossardiStrebel/Mu-
rer handelt beispielsweise in
der Transferzeit initiativ und

konsequent. Ihnen gebührt ein

speziel les Dankesctiön."

Transferzeit
Transfermässig wird nach

Pfingsten gehandelt. "Wir hof-

fen, dass alle Spieler zufrieden
und gewillt sind zubleiben. Wir
werden jeden fragen. Wenn es

allerdings jemandem in Buochs

nicht gefällt, werden ihm keine

Steine in den Weg gelegt," ist

die klare Ausgangsaussage in

Buochs.

'Trainergesucht
Auf der Suche sind die

Buochser auch nach einem

Trainer für die erstaunliche
zweite Mannschaft. die unter
dem Trio Husselntann/Bar-
mettler/Käslin einen unwahr-
scheinlichen Endspurt hinge-
legt hat. Es scheint sich eine in-
terne Lösung anzubahnen, wo-

bei rnan detr Namen des Kandi-
daten nicht nennen will. weil
auch mit ihnr erst nach Pt'ing-

sten diskutiel't wird. M. Sz.

Die z.weite Marutscha.ft des SC Buocl'rs : Letztes Jahr Gruppensieger, jetztwieder Grussvon der Spitz.e

I
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Erstliga-Fussball: Die letzte Runde Freitag, 17. Mai l99l

Der SC Buochs vor dem Abheben: Gleich alle
drei Aktiv-Jlaps peilen Aufstiegsrunde an

Wenn morgen alles nach Buochser
Wünschen läuft, dann befindet sich
das <<Chalet» beim Sportplatz See-
feld ab Mitternacht in höchster Ex-
plosionsgefahr: Denn nicht nur das
Fanionteam, sondern auch das Dritt-
und Viertliga-Team stehen mit einem
Bein bereits in den Aufstiegsspielen
und wünden nach dem Erreichen des
Ziels wohl nicht mehr zu halten sein.
Hochspannung also beim SC Buochs,
Kehrausstimmung dafür bei den bei-
den anderen Erstligisten Sursee und
FCZug.

Die Ausgangslage vor dem letzten
Erstliga-Durchgang ist klar: Leader So-
lothurn und das punktgleiche Buochs
benötigen noch einen Punkt, um defini-
tiv in der NlB-Aufstiegsrunde zu sein.
Das drittplazierte hatteln kann höch-
stens noch auf ein Entscheidungsspiel
hoffen, wenn es selber in Ascona ge-
winnt und Solothum oder Buochs ver-
lieren. Ein Entscheidungsspiel haben
die Nidwaldner also bereis jetzt auf si-
cher, dieses würde am Dienstag nach
Pfingsten stattfinden. Doch Emil Bach-
mann will sich die morgige Saisonab-
schlussleier nicht trüben lassen: «Wir
spielen in Riehen unser gewohntes
Spiel, schauen also weder auf die Kon-
kurrenz, noch auf Punkte, die zu gewin-

nen sind. Im Klartext: Wr spielen voll
aul Sieg und hoffen, dass es klappt.»
Noch fraglich sind die Einsätze der bei-
den leicht verletzten Sandro Camenzind
und Renö Arnet. Für das entscheidende
Spiel in Riehen haben die Buochser üb-
rigens eine Fan-Carfahrt organisiert
(Anmetdung im Chalet, Kosten 20 Fran-
ken).

Rang eins mit Vorteilen
Ein Vollertolg in Buochs wäre auch

im Hinblick auf die Schluss-Rangierung
wichtig, da der erste Platz wichtige Vor-
teile bringt. Selber gewinnen also und
daneben aufl Schützenhilfe durch den
FC Zug hoffen, der Leader Solothurn
empftingt. Die Zuger möchten ihre Un-
geschlagenheit (das abgebrochene Tre-
sa-Spiel ausgenommen) in diesem Jahr
bis über den Sommer retten und können
unbeschwert aufspielen. Trainer Nees-
kens muss aber auf den gesperrten Ber-
ger verzichten.

Rang fünf lockt
Nicht mit dem FC Sursee nach Men-

drisio reisen muss der neue Hochdorfer
Spielertrainer Köbi Bühlmann, da er im
letzten Durchgang gesperrt ist. Die
Mannschaflt des ebenfalls wegziehenden
Trainers Fidö Rissler könnte mit einem
weiteren Sieg noch aulden ftinften Rang
vorstossen. Renä Baumann

Verteidiger Andr6 von Holzen (hinten)
spielte sich heuer mit starken lristun-
gen in die Buochser Stammformation.

' Bild Antoinette Voser

Erstligo -Fussboll Drittligo-Fussboll
FC Zug - Solothum, Riehen - Buochs, Mendrisio
- Sursee, Suhr - Nordstem, As@na - Pratteln,
Tresa - Klus-Balsthal, Altstetten - Brugg (alle
Spiele morgen um 18.00 Uhr).

(alle Spiele morgeo um 18.00 LJhO

Nachtragsspiele: Baar - SC Zug 0:3. Eschenbach -
Schattdorfl:l-

Gruppe 2: Buochs - LSC, Samen - Kickers, Kems
- Rothenburg, Stans - Kriens, Horw - Perlen,
SCOG - Hergiswil.
SCOG - Kriens am 23. Mai (20.00 Uh|.

l. Solothum
2. Buochs

84
84

25

25

l3
r3

44:22 34

32'.16 34

3. Pratteln
4. Riehen
5. Mendrisio
6. Klus-Balsthal
7. Sursee

8. Ascona
9. Altstetten

10. FC Zug
I l. Tresa

25il
25 t2
25 l0
25 l0
75E
258
259
245
247

104
76
78
78
l0 1

107
88

t2 '1

6 ll

2l
2t
20
20
2t
2t
2t
2t

28

75
23
7t
l9
r8
l8
t7

38:23 32

35:22 3l
42:35 27

3l:32 27

25:20 76

30:29 26
28:29 26
23:24 22
36:43 20

l. Luzerner SCI*

2. Buochs
(iruppe (r

L .\lpnaulr a

2. Buochs

-'l (iisrrrla
-l \lan\
5. S.hrttdorl
6. I icrgr:rr il a

7. Sarnen h

li. I lrrrrr
9. Kricns

10. ..\ltciirrl r

2t
2t

3l
29

ll 7 2 44:29
12 5 4 40:24

I 2. Suhr 25 4 9 12 27:39 17

3. Samen
4. Hergiswil
5. Kriens
6. SC OG
7. Rothenburg
8. Stans
9. Kickers

10. Perlen/Buchrain

l6 1.1

168
16 8

15 8

15 6

16 5

t5 4

16 3

t72
16 2

9r0 2

915
956
776
159
7 4t0
588
57 9

44:17
39:27
25:28
32:19
3l :38
37:42
24:33
32:38

I ()

6l
ir
t5
5l

.l 7

J9

r- tJ .r0

36:l{ 2l
l6:lE ll
ll:l- l3
26:ll l7
.10:.ll 1.1

l8:i1 ll
l8:.1: I0

lJ. Nordstem+* 25 5 4
l4. Brugg** 25 I l0
rt Absteiger in 2. Liga

16 21:55
14 l0:39

t4
l2

ll. Kems
12. Horwtt

2t
2l

8 9 3l:37 16

516 14:61 5

1
0

4 ll 24:69 8

2 12 2l:58 6

!I
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Buochs-Chef Bachmann:(Wenn wir es

schaffen, wollen wir auch nach oben!»
SC Buochs ist mit

einem Remis gegen
Riehen in der

Atilstiegsnurde
BUOCHS - Der SC Buochs
steht mit einem Bein schon in
der Aufstiegsrunde zur NLB.
Ein einziger Punkt im Aus-
wärtsspiel'in Riehen genüg{ um
mit beiden Beinen in dieser zu
stehen. «Wir können wie immer
locker in dieses Spiel in Riehen
ziehen», meinte Buochs-Trai-
ner Emil Bachmann im Vorfeld,
«denn ein eventuelles Entschei-
dungsspiel haben wir schon im
Sack.»

yder. Die Ausgangslage der
Buochser vor dem letzten Spiel
auswärts beim FC Riehen ist klar.
«Uns genügt ein Punktgewinn -
dann sind wir im Aufstiegsrennen
zur NLB mit dabei», erklärt Emil
Bachmann. Selbst bei einer Nie-
derlage gegen Riehen ist für die
überraschenden Buochser über-
haupt noch nichts verloren. Denn
der FC Pratteln muss in Ascona in
jedem Fall gewinnen, um noch ein
Entscheidungsspiel gegen die
Buochser zu erreichen. Ein solches
würde gegebenenfalls schon am
nächsten Dienstag in Sursee ausge-
tragen.

Doch soweit wollen es die
Buochser gar nicht kommen lassen.
«Wir sind bestimmt fähig», meinte
Trarner Bachmann weiter, «um
nicht zu verlieren, wenn jeder Spie-
ler jene Leistung bringt, zu der er
fahig ist.» Er ist aber auch lange
genug im Fussballgeschäft, um ab-
zuschätzen, was seiner Mannschaft
in Riehen blüht. «Schon im Heim-
spiel zeigte sich Riehen von der be-
sten Seite, stellte eine spielerisch

starke Mannschaft vor. Sicher, es

kann sein. dass bei den Baslern der
<Dampf» schon etwas draussen ist.
Doch dieser Match wird für uns so
oder so ein schwerer werden»,
warnt Bachmann vor einem über-
heblichen Auftreten.

Die Möglichkeiten
I Buochs holt einen Punkt: der
SCB ist zusammen mit Solothurn
in der Aufstiegsrunde.
I Buochs und Pratteln verlieren:
Der SC Buochs ist qual,rfiziert.

I Buochs und Solothurn verlieren,
Pratteln gewinnt: Alle Teams hät-
ten 34 Punkte. Mit der besten Tor-
differenz wäre Solothurn (+22) so
gut wie qualifiziert, Buochs und
Pratteln müssten stechen.

I

f,

I

I

.. .,,

Der SC
Buochs mit
Andr6 Luss-
mann 0inks)
ist seinem
Aufstiegs-
konkurrenten
FC Pratteln
jetzt einen
Schrift vor-
aus.



Erstligo.Fussboll
Gruppe 3, 26. Runde: FC Zug - Solothurn l:4
( I :2). Tresa - Klus-Balsthal 2: I (0:0). Suhr - Nord-
stem 5:3 (2:l). Riehen - Buochs l:0 (0:0). Altstet-
ten - Brugg 0:6 (0:l). Ascona - Pratteln 0:l (0:l).
Mendrisio - Sursee 3:0 (2:0). - Schlussrangliste:

l. Solothurn *

2. Pratteln (E)
3. Buochs (E)
4. Riehen
5. Mendrisio
6. Klus-Balsthal
7. Sursee
8. Ascona
9. Altstetten

10. FC Zug
I l. Tresa

48:23 36
39:23 34
t2:17 34
36:22 33
45:35 29
32:14 27
25:23 26
30:30 26
28:35 26
24:28 22
38:44 22

261484
26 12t0 4
26t385
26r376
26 ll 7 8
261079
26 810 8
26 810 8
26 9E9
25 stz 8
25 8 6ll

12. Suhr ** 26 5 9 12 32:42 19

13. Brugg + 26
14. Nordstem + 26

21014
5 417

l6:39 l4
30:60 14

Fussball l. Liga: Riehen - Buochs 1:0 (0:0) Dienstag, 21. Mai l99l

Buochs muss heute gegen Pratteln stechen
vh. Weil Buochs in Riehen seitr letz- nuten vor dem Abpfiffwurden dann die

Träume der Buochser von den Auf-
den Vorsonntagen wie verhext. Es wollte
einfach kaum etwas zusammenpassen.

Sieben Minuten vor Schluss kam fiir
das Buochser Team der Keulenschlag.
Im Übereifer wollte ein Buochser an där
seitlichen Strafraumgrenze einen Gegrrer

" ausdribbeln. Er hätte den Ball auc.h zum
Torhäter oder nach vome spielen kön-
nen. Obwohl nach dessen Ballver{ust

tes Meisterschaftsspiel verlor und
stiegsspielen vorläufig geknickt.Pratteln in Asc.one müssetr

die beiden Mannschaf- Die erste Halbzeit verlief recht mono-
ten heute 20 Uhr im Sta- ton. Beide Torhüter wurden vor dem
dion Schlottermildr in Sursee zu Tee wenig

einem Entscheidungsspiel antreten,
um den zryeiten Flnalrundentellneh-

lichkeiten der
nach rechts

mer zv erküren. vertan.
der Basler mehr liber densich kaum

Schon vor den Buochsern haben alle dass die worden war,
andern Spitzenklubs erfahren müssen, harmlos aussahen. Das Spiel wichelte
dass es in Riehen s6hwer ist, zu Punkten sich vor der Pause meistens zwischen
zu kommen. Obwohl ftlr die starke Rie- den beiden §echzehnem ab. In der zwei-
hener Mannschaft das Spiel gegen ten Halbzeit wurde die Begep.ung von
Buochs weder für _einen Frnalrunden- beiden Mannscha&en intensiver gefilhrt
ptatz noch für die (angierung von Be- und vermehrt eine Entscheidung ge-
iteutung war, nnhm s-ie ihri Sieges- suchl Der Buochser Sdrlussmasn wehr-
ctrance korrekterweise mit vollem Enga- te mit einer glänzenden Parade einen
gementwahr. - Schussvon Crocaroni ab.

Die ohne die verletzten Camenzind kider wurden die Buochser Stürmer
und Arnet aogetretene Bachmann-Elf aus dem Zentmm des Mittelfeldes her-
konnte an die guten kistungen der letz- aus zuwenig schnell angespielt. Viele
tenZait nichtanknüpfen. Den Buochser Bälle wurden dort man§els übersicht
Spielem war eine gewisse Nervosität durch Dribblings vefhaspelt und verlo-
und Verkrampfung anzumerken, was ren bevor ein Mitspieler angespielt wer-
sich hemmend auf l*istung und Spiel- den konnte. Trotzdem ergaben sich für
fluss auswirhe. Trotzdem schien es bis die Buochser durch Chöwe und Studer
kurz vor Schluss, als ob an einem torlo- weitere Möglichkeiten zum Iiih-
sefl Ausgang der Partie urd damit am rungstreffer. Als Chöwe penaltyreif ge-
argestrebten Punkt der Nidwaldner nie- legt wurde, pfiff der Schiedsrichter nicht.
mand etwas ändern könnte. Sieben Mi- An diesem Tag war es im Gegensatz zu

Den

brachten nichts mehr ein. Der Ball wur-
de einmal in die Mauer und einmal
knapp darüber

Tlotz dieser
müssen die

Köpfe
bietet

Einerseits
abend nochmals

eine Frnalchance und andeneits können
sie auf eine überaus erfolgreich verlaufe-
ne Saison zurückblicken.

Grendelmatte - SR:

A. von

Chdwe, Studer.



Buochs ist klar gescheiteriiw'ch22 
Ma ee

Dreimal sauste ein Cornerball ins Nefz
Entscheidungsspiel in Sursee:

SC Buochs - FC Praffeln O3 (ftl)

Der Buochser Andr6 Berchtold (rechts) im Luftkampf mit einem Prattele
Gegenspielen Statt Belohnung des kämpferischen Einsatzes resultiert
eine ft3-Niederlage für die Buochser. Bild Guido Uebelhar,

SURSEE - Der SC Buochs
hat's nicht geschafft, bleibt wei-
terhin in der 1. Liga. Denn das
Entscheidungsspiel um den
zweiten Aufstiegsrundenplatz
ging gegen den FC Pratteln klar
und deutlich mit 0:3 (0:1) verlo-
ren. ?

yder, Erstaunlich, wie sich die
sonst so sichere Buochser Abwehr
in diesem Schicksalsmatch über-
tölpeln liess. Denn die drei Pratte-
ler Treffer fielen allesamt nach
Cornerbällen. Schon kurz vor der
Pause scilug die Corner-Hexe erst-
mals zu: Minottis Hereingabe köp-
felte Jäger in den Netzhimmel! Die
berechtigte Frage: Wo stand
Buochs-Goalie Küchler? Beim
zweiten Gegentreffer zehn Minuten
später musste man diese Frage
nicht mehr stellen. Denn diesmal
stand der sonst so zuverlässige
Küchler bös «im Schilf», liess er
doch einen Minotti-Corner-Ball
direkt in seinem Goal verschwin-
den. Nur zwei Minuten später kam
für die nervösen und unkonzen-
trierten Buochser der endgültige
K.o.-Schlag. Minotti zirkelte zum
drittenmal einen Cornerball zur
Mitte, Utvic köpfelte zum 3:0 ein.

Der Match war gelaufen. Die
Buochser versuchten zwar mit aller
Kraft das Spiel noch herumzureis-
sen. Doch der gestrige Abend war

ganz einfach kein Tag der Buoch-
ser. Nichts gelang gegen den klar
stärkeren Gegner, obwohl man sich
redlich abmühte. Es war einfach
wie verhext. Genau so verhext, wie
die drei Pratteler Corner-Tore den
Weg ins Buochser Netz fanden.
Denn kein einziges dieser drei Tore
war zwingend. Doch eines muss
man ganz klar feststellen: Der FC
Pratteln hat den Sieg in jeder Hin-
sicht verdient - auch in dieser Hö-
he.

Schlottermilch. - 800 Zuschauer. -
SR: Rend Gemperle, Bremgarten. -
Buochs: Küchler; E. von Holzen; A.
von Holzen, Bucher, Stocker; Luss-
mann, Kellenberger (46. Suter),
Berchtold, Chävre (65. Studer): Arnet,
M. von Holzen. - Pratteln: Leder: Fer-
reira; Schönenberger, Füri, Minotti; Jä-
ger, Häfliger, Steingruber (75. Lan-
glotz); Urvic (85. Schneider), Steiner,
Stefanovic. - Tore: 42. Jager 0:1, 55.
Minotti 0:2, 57. Utvic 0:3. - Verwar-
nung: 48. Steiner (Foul).

SLIRSEE - yder. Kein Weg war
für den Buochser WK-Soldaten
Matthias Kellenberger zu weit,
um in diesem Entscheidungs-
kampf dabeizusein. Seine Ge-
schichte: Am Morgen rückte er
nach St-Maurice in den WK ein,
meldete sich an - und verschwand
sofort wieder - in fuchtung Sur-
see. «Schade, dass sich dieser 500
Ki-lometer lange Weg rucht aus-

zahlte», meinte ein enttäuschter
Kellenberger, der, etwas von der
Reise ermüdet, schon nach der
Pause das Feld räumen musste.

Enttäuschung, aber keine Un-
tergangsstimmung bei Buochs-
Trainer Emil Bachmann. «Prat-
teln hat ganz klar besser gespielt
als wir. Und was die drei Corner-
Tore betrifft. darüber kann man

natürlich immer diskutieren. Mei-
ner Meinung nach waren alle drei
Treffer vermeidbar. Aber was
soll's - wir konnten uns gegen
dieses starke Pratteln eben nicht
durchsetzen.» Bachmann sieht
einen weiteren Grund, weshalb es

diesmal nicht lief: «Das l:0 kurz
vor Sctr-luss in Riehen gab uns
einen riesengrossen Knacks . . .»

Tl

I Kellenbergers 500 Kilometer waren für «die KaEe»


